
 

 

   
    

 

Bezug-preis monaiiich 55 Pf.; frei Hans in der Stadt 65, auf bem
cande oder durch die Post 8C Pf G'mglnnmmer 10 Pf. — Erschei-
nungstage: Dienstag und Freitam —- Die Behinderung der Liefernng
rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückerstattnng des Bezug-gewes. —-

Schriftlettung, Geschäftsstelle, Drncf. Derlag: Bnchdrutkerei Heerwegen
Inh. Paul 8: Walter BrucksehHeetwegem iiibenerftrafie Z Schließfach 2.
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- Die einfpaitige Illiilimeterzeile (492m breit) oder deren Raumm
5.9i - Gestentmillimeter (90 mm breit! 25 Pf Nachlaß nam
Preisliste Malstaffel 1 (mehrmalige Deröfientlidfnng'm einheitl Größch
oder 2 (nnoeriinb. wieberh. Gelegenheit-unsrigen) oder Mengenstaffel Ee
Bei Konkan oder Zwangsoergleich wird jeder bew Nachlaß hinfällig.
Gerichts-stand Glogau —- Unnahmeschlußt DienstagnndLreitag gilhr

 

stumm-r 70 . ‘
 

greitag, m 30.,3ugnfi 1940. 58. Jahrgang
  

I Kämpfer und piralen
1' Die englis e Jnsel erhebt Tag und Na t von den Boms
ben, bie deuts 1e Flieget abwerfen Selbst uff Cooper und
die britischen Liigenbiiros sind II itch mehr imstande, die Treff-
ficherheit und die erfolgreichen Angriffe der deutschen Pilotev
abzusireiten Was jeder Eugliinder erlebt. weiser mit eigenen

hreren hört und eigenen Augen sieht das kann selbst die ge-
wissenloseste englische Propaganda nicht ungefchehen machen
Unddder Engländer hört atts feinem Luftschuhkellete die ge
wattigen Explosionen. er steht noch Stunden nachd tnudet
schen Angrifies die riesigen Feuer- und Rauchsiinleneund-·-e
we.iß daßd britischen Häfen von den Deutschen in Sehnt
unnd Aschegelegt werben, daß Jndustries und Riistungswert(
zenrstört Eisenbahnanlagen in die Luft gefbrengt. Flugpliitzi
wn Hallen vernichtet nnd Trupvenuntertiinfte getroffet
erben.
Wie auch immer die britische Propaganda auf Be echt

ihres Leilgenmeisters Dusf Cooper sich kramvihaft bemüt
englische Vol troh der täglich fortschreitenden Vern chtum
Englaneds bei guter Laune und Kriegsstimmung zu halten
veiß heute kaum noch Mittel. um die Wirkung deut-
scher lu angriffnenabzuschwiichen Man dwürde vielleicht etwat
eben n sagenknönn daß die Deutschen n1t1ma
orlniebea 111%tn1ilnitärifde Ziele angreifen daß sie Wohnhäuse1

Lerftörenun hilflose Frauen. Kinder und Greise töten. Abet
Lügen verfangen nicht mehr in England Kein Eng-

länder glaubt sie. denn jeder kann sich davon überzeugen. baf
iele der de n Bombeenaus fchli

aieil tarifche Anlagen sind. Ja. die englische ePresse-
die no vor ein paar Tagen das Stichwort von einem „l-wah «

snchte, um daran den Nu nach Repressalien anzu chlieFem ist
setzt vorsichtiger geworden und erklär wie z. B eitung
Dailv Mail daß es sich hier unt »irregeleitete Schreie«
eeI. unb ba ersratssamer fei.n‚an ber ftriIten Befchriinuung

auf militärischeZielefest ualht
egt Ebbeits dass kechteBat-« 17’: it

w moneyIst-mfürchte:Inber Redakteur-eure b etes Braue-.

Sonntan
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ombardentent« ders- deutschen Flieget auszugeben vers - 

DNB. Berlin, 29. August 1940. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

- Kampffliegerverbände griffen am gesteigert
Tage dieiFlngpliitze von Caftchurch, Southend an
der Themsemiindung,fowie den HafenvonBognow
regis an der englischen Südkiifte mit starker
Wirkung an.

Bei Nacht wurden in verstärktem Maße die
Paienanlagen von Liverpool Garbiff, 911111111“
oraugh, Bristol, Chatham, Dhemshaves, sowie

Ritstungs iele in Shesfield, Norbich, Coventry
mit Vom en belegt. Der Luftminenabtvurf in
britischen Hiter wurde fortgesetzt An verschied.
Stellen kam es zu Luftkiim fen, m beren Verlauf
38 feindliche und 12 eigeneleugzenge abgefchoffen
warben.

Britische Flugzeuge riffen in der Nacht plan-
mäßig Wohnviertel dger Reichshauptftadt an.
Durch Brand- nnd Sprengbomben wurden zahl- -
reiche Zivilpersonen getötet oder verletzt, sowie
an einzelnen Wohnhiiufern Dachstuhlbrände und -
Schaden verursacht. Eines der angreifendenfeindl.
eFlugzeuge wurde durch Flakartillerie abgefchoffen,
evor es das Weichbild von Berlin erreichte.

· Auch das Leunawerk war das Ziel eines brit.

Anläßlich des Jahrestages der Befreiung Ostoberschlesiens vom polnischen Joch wird auf
die Einladung des Hoheitstriigers des Gottes Schlesier: Reichsminister Dr. Goebbels Sonn-
tag, l. September in einer großen“„ein ' « der NSDAP in Kattowitz sprechen.
Diese Rede wird in sämtlichen Kreissilltlted Ost-Oberschlesiens übertragen werden.

wie übrigens auch schon in weiten Kreisen der engldchen Oes
. sentlichxeiy daß die Deutf en einmal rücksi tslos erßeltung

1ir d niederträchtt e brtische Luftpiratere üben I
ahrleh dr Gedaniemliegt nahel

land,1ondern auch gnesamte Ausland hat es
ferumgefuroehen, daßmdie britis en feidenfliezer sieh

Jegniigetr ihre Bomben möglicht an nichtmiiitIiri eZieli
Eu richten. auf dichtbevölkertc Wohnviertel, aus Kran enehäufen

- azarette und so ar auf historische Stätten wie etwa das
Bartenhaus Goet es in Weimar oder das aufoleum Bis-
na.rcks Diese Ptloten sind keine Kämpfer unb keine fairen
Soldaten. das sind Luftgangste r nnd Luftviraten
vie Verbrecheru gleich usetzen fmb.
ther unb voran ils.l.si.r Eintrchill der feinenFliegern deen Auftrag
su ihren verbtecherischen Flügen erteilt machen gar nneadded-L
daraus daß sie mit dem Erfolg der britischen Queftbitaterit
jufrieden find

Den Kri '71b1eche1'n an der Thrmie ge‘ht es heute nicht.
mehr darum · gsrnhnt zu erlan en., Stekämpfen um eine
verlorene Se. -1 und ihr einziges iel ist das. vor der We t-
nach Möglichkeit 111 bemeifen. daß Großbritannien noch nicht
völlig am Boden liegt So entzieht dies England einen Tel
seiner Piloten den vordringlichen Aufgaben der Landesvertess
ung, um wenn auch nur durch nächtliche unb wirkungsloie
Itionen. bie Welt glauben 111 machen. daß die dritische Luft-
waffe noch in der Lige ist« die immer härteren und wiI'I
sameren Angrifse der entfclfen Flieget zu erwidern Dsiesel
den Kriegsverbrechet wollen dem englischen ol.k das heute
einen großen Teil seiner Tage im Luft ihn .IeIIer veelvringen
muß und das seine Riiftungssnvriken n b'fen in « tummelt-
aufgehen fieht. mit allen Mittelndden Glauben erhalten: bie

· dritische Luftwafie lmtetniihme Ii'lbniche Zerstörungsaktionen
in Deutschland Kur llnterstunung dieser Irreflihrttng denkt
ch die britlsche Flzropagandctldie wildesten Märchen aus, 11m
ie Meldungen über d angeblich den Deutschen zugeftigten

Schäden wirksam zu unterstreichen
Was aber sich der Londoner Plutokratenklllngel an pro-

pagandistls en Mädchen nnd Nichtswilrdigkeiten auch ersinnen
mag, dealls nichts an der Tatsache ändern. daß dit

Denn nicht nurilin Geng-

 

 

deutschen Lustangriffe aus England verni tenb finb. unb vot ·
allen ‘Dingen. daß die deutschen Fkie er i re Ziele zu finden
wissen. Dagegen wird England berge lichu den guten us
einer Luft lotte kämpfen Sie ist durch ihre verbrecherischt
ampfeswe se ahgestempelt als eine Piraten otte. die

daran weidet, daß wehrlose Menschen in Deuts land durch i1
englischen Bombenabwiirfe verletzt oder gar getötet und völlig
nnmilitärifche Objekte getroffen werden

nn in England hier und dort einechverbretkerische Sehr
einsehWt, die ein Blutbad unter der deutschen Be lkerung for-
dert, oder wenn etwa politische Kreise genau so wie einst im
Weltlrieg die Bombardiernng deutscher Städte und vor allen

er Reichshauptstadt erörtern. nnd bie englischeb Presse
Zim Teil auf den gleichen Ton abgestt mntt ist dann beginnt
ngIanb ein gefährlich-g Spiel, ein Speer rat vielleicht boch

kitznest Tagesm‘Seutfdlanb den Schrei nach Rachen auslöfen
nn C. _ . .

Unten -

Die englische Regierung-

o

f 

törddementstand ebenfalls kein nennenswerter
a en
Der Feind verlor gestern insgesamt 44 Flug-

Zu e nnd l Sperrballon, während der eigene
efätmtverluft15 Flugzeuge beträgt.
Ein U-Boot unter Führung von K trän-

Ieutnant Schepke versenltte 7 bewaffnete 5.eindl
thandelsschiffe mit 43 000 BRT., davon5 aus
einem stark geficherten Geleitzug.

Testdentfchlandz die mit Bomben angegriffen

 
DNB. Berlin, 27 August.

Wehr-macht aibt bekannt:
Deutsche Flieaerverbände griffen erneut in Süd-

skngland Fluguliihr. Truvpenlager sowie den Kriegs-
. Iafen » P o rts m o uth an. Eine Funkftation auf den
Zeillhanseln wurde zerstört. Drei im Geleitzug fahrendt
ijandelsschiffe erhielten nördlich t‚'fra'erburah schwere
isombcntreffer. Jtn Verlan der Kampfhandlunaen kam
es zu mehreren filr uns erfolgreichen Lustkämpfen. In det
acht zum .9lugust unternahmen stärlerc Kampffliegers

berbiinbe Angrisfe auf den Kriegshafen Plnmouth.
auf einen {Singular} in Cornwall, auf Flugzeugrüstnngss

liverke in Coventrn nnd bei Birmingham sowie
-- ansIdieHafcnanlagen von H u ll und N e w r a st l e. Nach
dem Abwurf zahlt-either Bomben entstanden an tiefen
Stellen Bräune unb Explosionen. insbesondere in Plns
month und Hull.

Das Vermlncn britischer Seehiifen aus der Luft nahm
feinen Fortgang

Jn der Nacht zum 27. 8. warfen britifche Flugzeugt
im Reichsgebiet anz mehreren Stellen Bomben. er an-
gerichtete Sachschaden ist unwefentlid. Es wurden zwei
ioilpersonen getiitet, acht oerletzt.
Die Gesamtverluste des Feindes betrugen gestern

70 Flngzeuge. davon wurden 61 im Luftkamps av-
geschosfen und neun am Boden zerstört 21 eigene Flug-
zeuge werden vermiißt.

m15. Berlin, 28.Traun Das Oberkommando
ber Wehrmacht gibt bekannt:

Arn gestrigen Tage beschränkte sich bie Tätigkeit der
deutschen gLuftwaffe infolge unfichtigen Vetters auf be-
waffnete Aufklärun in deren Verlauf Bomben auf bie
ca enanlagen von es ort geworfen wurben.
bii dJnHlieir Nacht zum We ff
n e a enanlagen unb r en Flngzeugwerke und

Nitstrtnasonlaaen in Enalaud unb, Stil-til Stil

Das Qberkommanoo ot

 
 

Angriffes.« Der hier angerichtete Schaden ist ge- _ “um“ dt im
xing. An mehreren anderen Orten Mittel- und _

Kattowitz: GOebbelsrede

8. griffen stärkere stumpva « 

Tag- und IIathtungriffe aus England.
Soutnampton, Aderdeem Dundee, Leed"s"
H ull, vor allem in den Flugzeug- und Motorenwerkete
von Derby und Birmiingham und in der Staats-i
werft von Chatha m zeigten ausgedehnte Brände via
Wirkung der Bombenangriffa Das Verminen britischer
hüten durch Flugzeuge wurde fortgesetzt.

Briitifche Flugzcuge warfen in ber Nacht im Reichs-
gebiel Bomben ohne nennenswerte Wirkung. Jn Kicl
wurden einige Wohnhänser beschädigt Infolge des diszis
plinierten Verhaltens ber Bewohner erhielt nur eine ‘ßere
fon leichte Verletzungen.

Drei britifche Flugzeuge wurden abgeschofsen, davon ,
einesfTturch Marineartillerie Ein eigenes Flugzeug wird
vermi

Ein Unterseeboot verscntte 28 600 Bruttoregiftertonq
nen feindlichen lHandelssrhisfsraunts aus stark gesicherten
Geleitziigen. Vor der französischen Kanalkiiste beschon
deutsche Marineartillerie zwei feindliche lInterfeebonte„
mit ihrer Vernichtung ist zu rechnen.

-mmJudischen Ozean versenkten deutsche geeftreitef
kräfte den bewaffneten britifchen. Tanker »British (Ionen.
manber“ von 6901 Brutloregiftertonncn.

Die deutschen Seekriegserfolge im dJudis en Ozean nnd in
australifchen Gewiissern werden vond .-Presfe in sen-
ationeller Weise veröffentlicht." Allgemeein wird angenommen.
aß si mehrere' deutsche llfskrgeuzer auf ber britischen

Lehensllnie um das Ran ber uteen Ipoffnun betätigten.
Von dem xenglis en Tankdampfer .‚ h Com-

O W.i-Bercht als versenkt emeldet wird·
bat eine aniorlkani de Kii tenstation l tlferufe an gefangen. Der
Damp er gab an. urch e esse i
Jud ssen Ozean angegriffen zu werben. eBeine Positiomn
sei 300 eilen f dlich iia St- Marie und 700 Seemeilen öst-
ich von Natal Der Tau er meldete weiter, daß er beschosseu
werde.n Plötzlich seien die Sendun en verstumn:t.

diesem ZSufamntenhana er nnern bie ameriIanifchen
Blätter an das Schicksal deso«ngli chenerDampfers „Stur:-
Iina', der in ber vorieWgn amsmna is
See versenkt worden ist ound ebenfallsa Hilfernfe ans:
aesandt hatte.

. Englisches U-Boot gerammt
Von deutschem biSchifo beide Sehrohre

bg e ri
Wie das DNB. erfährt vcrsuchte ein britisches Unter-

seeboot am 27. 8., einen deutschen Geleitzug anzugrcifetr.
Bevor jedoch das U-Boot zum Schuß kommen konnte,
fuhr ein ben Geleitzug sicherndes Schiff mit hoher Fahrt
auf das um“: zu, um dem Angriff zu begegnen. Dem
britifchen Unterseeboot wurden b e i d e S e h r 11 h r e a b-
u e r i i se

Wie aus einer Reuutermeldung hervorgeht, handelt es
sich um das britisrhell-Boot »Se n«. Es gehört
zu ber gleichen Klasse wie der ,,Spearsish«, dessen Verlust
bie. britische Admiralität in der Nacht vom Mittwoch
offiziell bekanntgegeben hat.

 

 

 

 

Genfaiiongeller Fund in der Donau
Die Papiere ber Saboteure vom Ciserncn Tor gefunden.
(Eid lfenfatloneIIer unb wurde 1n dem Donauhaf en

Glut gemacht. an erinnere sich des Versuchs ber
Iän er“. mit Hilfevon nach Rumäninien gefchmuggelten

Ali-Eisen und Spreugmaterial das Eiserne Tor zu sprengen.
Die daran beteiligten englischen Osfiziere. Ingenieure und
Matrosen wurden damals sLandes verwiesen- Jetzt hat
man in Giurglu an einer Setelle. wo das asser der Donau
uriirkgewichen ist· eine Kiste entdeckt. die neben allen mö-
chen Ausriistuniäge%nftänben unb Waffen auch sämtliåe

5Berfonalhaniere beteiligten Eugländer enthie
sist nunmehr kein Zweifel mehr über die Jdentitiit der

eng ischen Saboteure möglich

Erste- Kriegsverdienstkrenze fiir SA.
Von Stabschef Sinne in Bremen til-erreicht

StaibsechefinViktorspaLutzeJstattete en. sGruuvve
No Jtn Bilr ermeisteramtszimmer
begrüßtee dereSetnabåBee te55höheren ii rer ber Stil-Gruppe
Nordsee und trug oldene nch ber Stadt Bremen
ein’ Anlxgchließen iierreichte er Stabschef im großen Saal
des Ratliauses dem Sturmftihrer Schilling den Truddfiihrern
Brand und Meliners sowie den Süchatfiihrern ZSiepker. Teudlen
und wehren vom Sturms- iir besondere Leistungen im
Helmateinsa imtAuftrage delsi ührers dirs Kriegsverdiensts

ekraeuzzliklae Aitf ckxtttrfelltr 8 hG b
· n e ner n pra e te te tabs e' erans a

til-Mann auf jedem Posten setneaipittcht erste Horii
Wessels erfülle. wenn aber iemanb ohnneBefehlundefreiwillig
unter Einsa einessLebcns eine besondere Leistnn dollbringe.
dann olle d e e Leistung durch eine Auszeichnung tchtbar wer-

iese Auszeuchnung möge fiir die genannten II.thinnnet
unb alle anderen n ihrem ferneren Dienst ein weiterer Ansporn
für besondere Leistungen fein.

amals
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Deutschland muß leben!
Zum ersten Jahrestag des Kriegsbeginns

‚(es ift gänzlich nnwichti ob wir leben aber
Ergibenbig Ift es, dasi unser Sold dasz Dentfchland

t'“
CAdolf Hitler im Reichstag am 1.9.1939.)

Wir blicken uriick auf einsa es Kampfes gegen die
Feinde des natignalfoaialiftifdienJcgroßdeutselten Reiches. Es
war ein Jahr schwerer Edntscheiungen. ein Jahr voller Siege
sind Triumphe. ein ahr das die Neuotdnung Europas
eingeleitet und vorbere tet at. Noch ruhen die Waffen n cht. 

 

ir te en vielme r im kamt-f gegen den letzten Feind,
egenscgngland däs den Sitte heraufbef woren und vom
Pfanne ebttroche hat. Dieers nlikampf w rd nnd muß den

ehten lHnrnheherdhaauslö chenr Ert dann ist derWe? frei für
neue Europa, ein nropa, indem Ger tigket walten

wird und in dem die Völker in Frieden und intracht leben
und en köntie

Dæafsjleuordnuett Euro as war notwendig eworden. dals
der Verni tungswi e der ogenanuten Demotra ien nachdem
Welttrie echVerfailles schuf, als blinsdwütiger Haß und Miß-
nnst hi torifch Gewordenes zerschlugen, die staatliche und wirt-

fett afttiche Ordnung in Eonrpa auflötee.n Nationen wehrlos
unsd dann rechtlostthcktkn gab b}: edlt inttSiegermjunbBe-
e te einteilteu eut an wur e e emu

“es, es wurde zum Ausbeutung obiekit der jügdkifchnintmernatios
italen Finan gemacht. Das deusche Volk lebte in itumtigSiit
Verzagen da in, ohne Ziel. ohne Hoffnung. Bitten und ro-
tefte bei den verblendeten Frc nvögten waren vergeblich. So
entfachte sich der Funke einer Beineeggun dievvon der Erkennt-
nis ausging, daß auf dieser Belt nur Selbsthil e die Rettung
bringen Iann, zu lodernder Stamme. Diese ewe nng war
getragen von der national
der Führer dieser Jdee war A d o lf
die ttenetznReste des Glaubens und
Volte aufznrütteln, das Volk aus seiner Verzweiflung heraus-
ureißeu, ihm eine bessere Zukunft zu cgeizen und ihm den

Islatz zu erkämpfen, der Deutschland na eåchiehte nnd Lei-
zu.kam Die Arbeitskraft war die eine anle des neuen

‘hetnttfihlanbß, bie Intelligenz die zweite und der unbändige
Wille, zu leben, bie britte. SentfehIanb erlebte den inneren
«ilufftieg, und parallel damit erfolgte die Mobilifieru»n der
deutschen Siraft. Der Führer traf im Schutze des mä tigen
Sieiches die Manahmen, bie notwendig waren, um das
deutsche Lebensrecht ziir Geltung zu bringen itnd den deutschen
Lebensraittn zu fiebern.

So wenig wie die Führung, so wenig war das deeutsche
Volk er üllt von Haß- und Revaiichegedankem Na es
das Jo von Verfailles abgeschüttett hatte, wollte es n chets als
leben, arbeiten tin-d wiederaufbauen. Aber der Unverstand
der sogenannten Demokratien wollte kein tarkes deutsches
Volk. Die Furie des Hasses schrie-: Verni tet das Deuts-
land. vernichtet diese 80 vMillionen Menschen! Den Haßpolit
kern ftanddad s Bi I n1648 vor Augen, das ein auf-
gelbftesdenund zerrissenes Deuntschland zeigte. So sollte es wie-
er werde

Das dneutfche Volk tat nur was es aus Selbfterhaltungs-
trieb tun mußte. Es traf alle Vorbereitungen. um sichz

litten Aber beerrfchend war bei ihm edr Gedanke des
riedens und der ereundschaft mit allen Völkern.

rer ver uehte ebenso wie im Innern o auch nach außen hin
durch erhandlung und Appelle an d e Vernunft Deutsch
lands unabdingbare Lebens fordernngen durch-
zusehen. Auf eini en Gebietena elanegdes, auf anberen wieder
traten ihm unverkihnlicherH unsd dera
Streitneetgzen s das Jahr 19338,
Deutlichkeit eigte, wie die alten Seher des Weltkrieges wieder
die DberhatibchZewanneinch Der iihrer begann u warnen
Man setzte chen auf,ammen und schoß ein Ab-
Iammen. ber Ehainberlatn und Daladier in ihre Hei-
mat anriieIIelhrteu, da verleugneten sie was sie in München
versprochen hatten. Es begann eine wiifie Häegegen Seutfeh-

Man be eichnete München als eine- edun ver-
niemals so etwas wiederholenndürfe Mit

sierrtGewalt wurden die ersten arten Ketnieeiner Verständi-
sung zertreten, weil die Kriegs randstifter eine Verständigung
nicht wollten uitd nicht brauchen konnten für ihre Pollit.ik

 

  

 

»Und dannkamtf rmiieh der «Ange:nlnb ick, wo
ich mirsagen Hie unnicht
erh ßneddiesemeschlichtenSah kennzeichnete

dere {fühörer in eentner 30. Jan 1940die Gefahr«
die sich nach M n enDgeeraufzog So gabarer den Befehl,d
deutscheVolk über ehe auf uklären und dasRReich in Ver-

uefh Denn der eind sollteekein wehrloses und
schutålosnesLdeutfchns Volk überrennen könn

das le te Vierteljahr 1939. eent ließen die Feinde
endgültigdie Mase fallen. Alle Versue eutschen Entgegen-
kommens wurden mit Hohn zurückgewiefen. und als Antwort
auf den deu chen Verftänsdigungswillen schickten sie dit
RriegßerIl rungeu. Deer Danzig-Kon litt den Deutsch-
land mit PolenAga allein ausutragen ge bt hätte, wurde
von-signen zum lass sur ihren Idrieg genommen, um Europa

' neue Krie sahentener zu türzen
dung mußten her lten, um die
zuputschen gegen Dentschlan

etni oglun dnedr O

Lüge und Verleumi
ölker aufzupeitschen und auf-

stma rk und Be rei uns
d e sSDEin e t en loa n d egs wurden in niederträ tig ier Weist '
entstellt, und nun die Auseinanderseßun mit olen als un-
trügliches Kenn ei n für den Beginn eutscher Raub- nnd

oberungsgelüfte ingeftellt Die Gegner des anfstrebenden
Deutschlands berachen‘ den Sir Ie bo iuZan Vers
nirtlnngsvorschläge wurden abgeelehntRund inewuggeniissenlxse et
Biete eine verblendete nnd th rtge Regt in u
btter atffengewalk au ge utscht. Die Demokratien wollten n
rföhnung, nicht er tanbigung, sie wollten Kampf.

edenKamvt bekommen-

'W60weit in großen Umrissen die Vorgeschi te die es Krie-
s,die wir uns immer vor Au eit haltenh mIII en. ansnun

‚(i'mt den ersten Septembertagen 1 39 geschah
erem Gedaamtn.te titsche Leben wittert a er
Kraft hervor, und erDeist tkirker als dersVernichtungswille der
Gegenseite. Päilem dasv Krie stackel in Europa entsindeth
wurde natchngae nder ndkarte we gefegt.s euts
land emachte sich polintifchnden Rücken ei, ineeine
Rußla nd einigte, und miliotäertfeh,aIn ein es Polens ineinein
beistxsiellosenS ezitesug zuB

att ur Beatt«zderVgelteneriefchenaRechnung wurde zunichte
trat in seiner festen Gemeinschaft

incheWaffen die in klugerSchVoranssehunkgei
rolten zu furchtbaren lä en aus

größten Formats tratan den Plan. der
e Beffehlshaber Adol«f Hitler, der

ann, der, unter ti· tzt von einer Gefolgs t treuer Berater,
tden Gegner in a entzsienen Zü en mattzu eben verstand, fing
ttrch das kühne Unternehmen n wegen den lauten-

EgoßlaEnglannds ab und zerschmetterte bureh de egretche
tim Westen den estlandsde enehEu·gtands Nor-

tveegena wurde ein Heldenlied etttschen oldateutums. Ian-
rn bie Som der Sturm auf die Ma inotsLinie un

iVeorgoßt bis tiefein den Süden üranIreiaegß sind militärische
aten. die einmalig dastehenFin der deutschen Geschich

liebe deutsche
e deui ch
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GenialeFühritn unlliunvetge
Soldatentu enden ührend

 
Sieg nSieg achdemfith Deutschland in der er ten hase
dieseszKriegegs die Nile-temreihelti rn Osten gefcha sen atte.
wurde in dem zweiten Abschnitt dteiibedrohung im esten aus-

 gesuchaltet Luöxeinburg Belgien, Holland, die als Vorwerke der
tng tsch-sranz scheu Kriellfiihruitiki dienen sollten, wurden
ki.berrannt un Frant«reich da hchftgerüftete Land Europas.
sah« sieh nach sechs Wochen aiittsichtstosen Kampfes zur Kapita-
latiou gezwungen. Der letzte Engländet mußte Festlandsboden
verlassen ttnd sich auf feine Insel zurückziehen

Jti treuer Birnbeßgenogen fchaft mit 3 i a lni e n. das seinen
Flauin um Lebensrecht un Lebensraunt Seite an Seite führt
mit dem treuen Freunde Deutschland, wurden auch die Uti-
uhdeelter im nE it ropas beseitigt Der Balkam
einst dasPulverfaß Europas. befindet sich heute in einer Um-
Immnng, bie einen Ausgleich der Gegensätze bringen wird und

Grundstein w friedlichem Zusammenarbeiten der liidolis
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Ulropäischeii Staaten legt. Dort. wo einst die romane ver
lifchfranzösischen Finanz· und Revanchepolitik lag, enteig-
gute ein B der sich bereits Ie i ausrichtet auf ie be den

taaten Deutschland und Jtalien te die Führu gim neuen
Europa übernehmen werden Gleichzeitig ist das briitische
2W ·ireich. das seit Jahrhunderten auf tönernen Füßen steht.
nnd nur durch Gewalt zusammengehalien wird. durch Zer-
tb der Lebensadern Mittelmeer bis weit in
et- ‚gernen Osten in seinen Wurzeln getroffen, unb Enag-

la i. der lebte Gegner, der den Achsnenmächten gegenüber-
ste lämpst um die EnntsKeidnn

hon ze chnen sich die Umri e des neuen Europas deutlich
ab tFrieden und Eintrachtü hätte die es neue Europa ge-
o ilverden Iönnen. Nun müssen die affen sprechen und
it ttfcheiditug he«rbei«führenn

chnitt des KrieWir fte heri bs ges .
de vielleicht der hiirtefilee it, aberAder die Etitscheidung br n en
wird. Während ringsum auf·dem Feftland die Ge itet Deut ch-

eworfen sind, fte t die deutsche We rmacht stär-
ker da denn e. berleit, dieeng ifche Snyl, von der dieser An-
schlag auf Deutschl usging nunmehr ndas neue
Europa zu zwtngen.ndn fanatifcher Entschlofufenheit steht das
Voll hinter feinem Fuhren geeint in dein unerfchiitterlichen
Vertrauen ttnd dem Glauben auf denEtweüW bereit, jedes
lppfer auf ch· zu nehmen, unb nicht eher di affen aus der
Hand zu e en,« bis Enllands Hochmut gebrochen nnd der
Friedensfein ein für a emal zerschmettert ist. Zum Betten
Deutschlands, zur Sicherun einer friedlichen Zukunft. in I
unsere Kinder und Kindes inder weiterbauen sollen an dem
Fundament, das wir heute legen.

Englifche Netvenkrife
Furcht vor Verstärkung der deutschen Luft-

(manreif
Unabläfsi mli en die Engländer Tag und Nacht die Wel-

Ien der deuts en nftaiigriffe hinnehmen. O ne Pause haben
wIeher starke Kantpfverbände der deutschen

mtgeii Werfteit, Rnüstngs- und Ftugzeugwerke in England
uutt Schottland und andere utilitürifche Ziele angegriffen. Jtt
ver Nacht zum Donnerstag hatte allein die englische Haupti
stadi tiach dein Bericht des amtlichen Nachrichtettbiiros Reuter
m sieben Stunden und zehn Minuten ihren leher läuiiiien
L· ttarm seit Ansbruch des Krieges Eine beträchtliche Anzahl
vdtt feindlichen Fluzzeugcn habe wie Reuter weiter beri itet
über zahlreichen und Südivnlet
operier

Ueber den Umfang der Schäden an triegswtchiigen An-
lagen enthält der Reuter-Bericht einige auffchlußreiche An«
gaben. So nietdet das englische Nachrichteubiiro. daß es
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egenden von England

“ einer im Südwesten Englands gelegenen Stadt zeitweise keit
Wasser gab, iveil eine Bonibe die Wasserleitung befchädig
hatte. Jn einer Stadt in bem Mit-lands wurden Industrie
anlagen durch Bomben beschädigt Auch In einer Anzahl voi
Städten im Nordosten lind Rordwesten wurden Bomben ab
geworfen, die wie Reuter schreibt. ..Jndustrieantagen, Häufe
ittid andere Gebäude« beschadigten.

Der Himmel schwarz von deutschen Flugzengem
Ein Sonderberichterstatter der »United Pre « berichtet zi

den deutschen Luftangriffen auf den Südosten ttglands. daß
am Mittwochnachmittag mehrere Male de mmel buch-

schwarz von deutschen Flugzeugen ge-
wesen se .

Kontgspaar tnrtnte aus London
In die panikartige Unruhe, die in England herrscht, mischi

ch die nrcht vor einer planmäfki gesteigerten Verstärkung
er deutchen Angriffe Das engl fgwKönigspaar hat aller-
dins e Luftalariue in London nicht miterlebt, weit es vie
engfische Hauptstadt verlassen hat, währrend die Bevölkerung
Londons dagegen in die Lustfchutzleller gehen mu te.

Die Londoner haben die Abreise des etiglif en Königs-
paares mit Erstaunen zur Kenntnis genommen Diese Fest-
stelliing ist außerdem unt so bemerkenswerten als die Be
vötkerun von Südenglaitd nnd Wales an est is der furcht
baren « irkttngen bei deutschenDLitftangrife eine unvorftells
bare Erreguiig ergriffen hat Die Zerstörung von Brücken
und Eisenbahnkiiotenpuukten hat so einfchneidende Verstop
fuiigen des Binnenverkehrs gezJeitigt daß die Bevölkerung
verzweifelt nach dem Wirtsamwerden des Verteidigttngs-
schuf-es ruuft.

Man macht sich’aus Schlimmes gesaftt
rend nun vor wenigen Ta en die Lou . .t Presse

nicht laut genug in die Welt hinausfchreien Ionnte, die Deut-
schen hätten ihren ,.Blitzkrieg« schon verloren kann sie heute

efichts der ständigen deutschen Lttftangriffe solchen Unsinn
stillst mehr schreiben, und deshalb demeutiert sie sieh selbst
und bereitet. von bösen Ahnungen geplagt. ihre Leser darauf
vor. sich auf viel SchlimSmeres noch gefaßt zu machen So gibi
die ,,Times« zu die Schlacht um die Luftherrfchaft über der
engtifgenfensel werde immer grrößer

» it Iein Zweifel, da der Feind entschloReiirIII,"den
Widerstand unserer Luftwaf e durch imni
nichtagen zu brechen «nicht nur mit Hilfe vergrößerte-

Nachtflüge, sondern auchm thae8angriffen,l die gleichzeitig
auf mehrere weit außeinaaberliegenbe Ziele eInfehen, um dir
zahlenmäßige Ueberlegen eit auszunutzen“

Nach diesem großzügggenuZugeständnis sticht die »Times«
nach einem Trost. und sfie rchson forreichlich
mit Vorschußtorbeeren geschniiiekienn englifehen Luftwaffe. Es
geht der alten Lügnerin nicht schnell genug mit der vou Chiti-
chill angetiitidigtene ..Offfefinfi.ve« Sie vertritt kühn die er-
ftatinli e Thees OsfensivW sei do bereits im Ganne.g
Diese r ehte sich felbestvettändli nur an .,mititärifeh lebens-
wi tige Einrichtungen iit Deuttchland« und sei ebenso selbst-
ve«rtändlich viel esser gezielt« als die deutschen Luftans
91‘

Die „militatifchen
nauigkeii« getroffen wer
Rinberfbielblähe.

iele', die mit .,unerreichbarer Ge-«
n. kennt man zur Genüge: z

Spitäler. Kirchen und Wohnhäuser.
Heckenfchützen lernen Deutsch

Auf welche kindischen Einfälle die verzweifelte Angst und
Spannun vor dem Kommenden die Engländet bringt, dafür
gibt die ew-iYor«ker Zeitung »New York Herald Tribune« ein
groteskes Beisspie

Aus Londonlwird der Zeitung gemeldet, daß dir Heim-
wehrgardisten set eifri Deutsch lernen, um deen deutschen
Fliegern nnd Fa schirm ägern mit „(taube holt)“, ,,Pistole ab-
legen“ und iihnlicheu Parolen ent egentreten zu könnee.n

Wir zweifeln nicht daran, da die deutschen Soldatten
Heckenfchii en auf biefe freundlichen Aufforderungen
passende niwort geben wer

Doppelte Zenfnrefür Luftnachrichten
In einem sehr auffchlnßreichen Bericht der »Times« wird

.. anni, daß in Ednglan für alle Nachrichten eine
einfache, Sir alle Luftiiachrichteti aber eine doppelte Zensut
besteht. iefe weite Zenfur wird ft
sormationsminiterium sonderern vomqu
terium selbst ausgeübt. Mit dieser Aufåaabe st bie, ltnlit

,Times« ausdrücken, mvsteriöse« bteilun A. l.
m Luft aehrtmtnlsterium beauftragt worden der a e Nach-
richten. chte und Artikel über SuftIämbi'e,93eBetstrue, Bre-
[tbrungen eineheinzelnen Bezirken. Erlebnisschltderungen ge-
onbert svorgelegt werden tnüe

Geheimnis direAbteilung A. l 16 liegt darin,"nagenIn
lr dies rohe f rzentrate der eng

achrt ten über die Entwitklung der Luftfchlacht ltu Eng-
land u snnnche

an kann den „Eimer für diese Enthüllung nur dank-
bar fein denn nun weriß die ilelt wenigstens- wie die eng-
tifchen Berichte über die deutschen Luftangrt fnevzustande kom-
men und wie sie infolgedess-e—nin bewerten

Die größte Buftggehuhiibnng fett dem vorigen Jahr and
en Don kong vom ienstagabend bis Mittwo morgen Ltatn
Der Hasen wurde bei Sonnenuntergans geschlo en und

giftig bilimdm nxmndd adachSeeS dfäck asnelkilitesxkerftd v Emgeue uren ur an ege im on ng-
liinbern bewacht-
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KibbetitropundClan inWien
Besprechungen mit Cfakv und Manoilescin
1:: Der Reichsminifter des Auswärtigen von Ribbentrop
und „herLöni lich italienische Außenminifter Graf Cian-
Eben niglich« garischenei usienminifter Gras
faI: dnndc ben Aniglniktlh rnniänifchen Auszenminister

lila isle um Wien ein elaben, um dort gemeinsam
interessierenbecl{trauen an bespr

Jm Hirt ekaits die in Wien stattfindende usammens
tunft der Außenmini er Italiens, Denitatschlnds, umänietis
und Un arns der talienifche Außenminister Graf Eiano

vortntta vom Flugl c«;ent««Littoruio abgeflogen. Graf
Ciano, In dessen egleitnn«gigEa titsche Botschamfter In
Rom von aeIeeitnse hoheBeeamtte des mini-
eriums unda die talieniichen Gesandten in Bulareenstmuiri
udapeft befinden, hat zunächst nach Salzbnrg begeben-

Der Kontglich Jtalientsche sit-nistet oes Aeuserem Gra
Elan traf mit den Herren feiner Begleitung Mittwo
mittag mitadteemsi lugzen in Sa zb u rg ein. Zu seiner Be-
ri«ißti «1h der eichsminifter des Answärtigen von

tantropsi auf dein Flugplatz eilngefundetn Der italie-
nifehe Bot chafter in Berlin Dinos lifier und führende
P«erfönlich etien von Parttei Staat und We rmacht waren
leichfats zur Begrü nng er chienen 1":e beiden Attßeumtnifter
cheritteen die Front er angetretenen Chrenkom c«tnie ab und
esaben sich auf den”Salmalzberg wo raff iano vom
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rer zu eine e pr etich trying fangßenmnrbe.
m NazmittagHbegaben sich der talienische iuister des

Aeu eren, i,ano und Reichsau entninister von
SH ben trockb leitet von dem italienif en Botschafter in
Berlin, Dino l'fier? uni:edem deutschen Bot chafer in Rom,
von Mackenf’ti,e nachW zu den Befpic ungen mit « n
Attßenminiftern Ungarnsunb Rumäniens _‚

 

Nachdem Sielehiöaufaenmtnifter von Riooentrop am
Mittwoch den italienischen Außenniinifter Graf Ciatto in
Salzhburg begrüßt und danach beide Außenminifter voui

hrer aus« deiti Berghof empfangen worden waren, toitute
der Reichsau eitntinifter am Donnerstag die ungarischen itiid
runtänifchen Staatsmäuner In Wien empfangen, die atif Ein-
ladung der Achsenmä te dort zu Befprechititgen eingetroffen
iud. Zuerst trafen er ungarifche Ministerpräsident Graf
ete I und der Minister- des Aeußereu, Graf Cfakl, mit

den Herren ihrer Begleitung ein. Sie witrden vom Reichs-
au enminister auf dein Bahnhof empfangen, wo sich auch die
fü renden Peersönl«ichkeiten von Staat, Partei und Wehrniacht.
an der Sin Reichsleiter und Nilieiehsftbatthalter Batdur von
Schirach. eingefunden hatten. Nch Abschreiten der Ehren-
kompanie geleitete der Reichsaußenniinifter die ungarifchen
Gäste ins Hottel.

Einige Stunden danach traf auch der rnniänis e Atißens
minifter Manoilesen mit den Herren feiner egleitung
ein und wurde auf dem Bahnhof ebenso wie vorher die
Ungarn "empfangen.

Die Besprechungen in Wien, zu denen die Reichsregiei
rnng eingeladen hat, gelten der Neuordtiung itnd

edens ichernng im füdofteiiropäischeeu
Raume der Baltan, früher das europäifche
Pulvrefaß, heute nicht mehr Spielball der Interessen der
Westmächte ist, ifl es’ Seit, nun auch an die Aufgaben heran-
angehen, bie In Südosteuropa Stabilität Ruhe itnd Ordnung
verbgeüre.n Das unheilvolle Erbe der Vergangenheit muß
end iiltig liauidiert werden. Die Völker des Balkans haben
elbt die ersten Schritte unternommen, um bestehende Span-
tungen aus der Welt zu schaffen. gSo gingen den Wiener
Befpre ungen erfolgreiche if eh rumänifche
Verhan lungen voraus, ttnd auch Ungarn itnd Sinmä-
nien haben bereits mehrfach sich am Verhandlungstifch u-
ammengefunden. Die Baltanftaaten Iönnen heilte i re
ebensforderungen nicht mehr in den engen Rahmen des

küedoftlxuropäifchen Raumes teilen, sondern auch ihre Zukunft
tnnter den großen Ge tcbtspunkten. die für den gefamtus

enropäischenRaum« in utunft gelten werden So its
ch offene « Fragenq in freund-

aeiignftnd von ggeeitnseti-
illen. alte Koiiftiktsstofgfeg zu bei

achdent
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1‚eitigen. zum Ziele führen.

 

 

Zu den Besprechungen in Win.
Der italienische Außenminister Graf Eiano nnd Reichs-
itußenminisnter von Ribbentrop trafen in Wien zu den Be-
tprechungen mit Außenmini«ftern Ungarns und Ru-
· näniiens über gemeinsam intere siereude Fra en ein.
lnser Bildtele ramm zei t das Abschreiten er Ehren- tompantr r Ankunt Graf Cianos, der von Reichs-

anßenminifter von Ribbentrop empfamågnl wurde·
el-tbildM.)

Beginn der Aussprache
Die Außenminister der Achse, von S ibbentrop unl
aEfEaiaon atten Donnerstag vorm ttag Besprechungen

mit adem ungaris en Ministerprä denten Ctraf Inni
gbem un aribn ußenminiter raf Efah Am Nachmitta
wurden efpreehunägpmemtndem rumäniiehen Anßenminifie
Manoilesrn aufge mm _

Mithilfe zur Ueberwindung des toten Punktes
Deer Besuch des Grafen Eiano beim Füläilser itnd die Zu

kammenkunft der beiden Außenminister der fenmäehehet mit
en verantwortlichen Männern der Außenpoliti Ungarns und
anäniens stehen Im Mittelpunkt des Interesses der italiel
n lichten Preeif

Die un iarlschgrumänische Frage müsse, wie ,,Popolo di
Roma« bete afeits von allen eventuell nochmmögli eti
en lif en Manövern in der gleichen Weise wie die rnmcini ch-
bit garlfche Frage ihre eigene Lösung finden. Der Mailände-

oolpob'E‘talia' erklärt in den letzten Tagen habe man fest-
stellen können, daß tro des guten Willens die direkte füh-

 

I

 
nngnahme zwischen umänien unb Ungarn keine Löung
habe bieten können Aufs neue zeige sich eine Rilelwir un
des schlechten Friedens. ver den beiden Doitauftaaten 191g
on ben Engländern uud Franzosen au‘ gezwungen worden

fei. die fich nicht tm geringsten darum gekiimiitert hätten, was
recht und etecht sei. sondern nur darauf hinzielten. eine
Kluft des afsee zwischen den Völkern zu schaffen i

Heute nahmen Deutschland ttnd Fta ien bie Prüfung der
Donauprobleme wieder auf, indem e ehrlich aen bem Wil-
Ienu er iillt seien. Ungarn luitd Runtänien über den toteew

t hinweg zuhe en. Sie Aeessnmächte seien be-
ftrebt, eine Lösung fiu"belgxiuftligem die ch au« die nicht in«
bestreitendenmctntere der beiden Teile gr« ude und sizch
soweit wie Zlich den Erfordernffen der Gerechch
tigkrit anpa e.

m ‚M



vabcliiiiiiikiss auf beu- Silbzkiiiiäl
lind) Ale andrien bonibardiert — Englisches Fort am
Iiudolph ee besetzt —- Angrisf bei einer Oase von den

Jtalienern zurückgeschlagen

DNB. Roms29. August DeriialienischeWehrs
machtberichi vom Donnerstag hat folgenden Wort-
laut:

»Das Hauptqi·« "
Unsere Lufiforma
von Alexandr

‘cr Wehrmacht gibt bekannt:
aben die Flot tenbasis
unten) bonibardiert und trotz

widrigen Wetters l.. . den S u ez k a it ai zwischen
Port Said und Isi» überflogen. Dabei warfen sie
Bomben am Nordausgatig des Kanals utid aus die
l! isenbahnsähre von Alkantara Mit letzterer
überquert hie Eisenbahn, die Acghpien mit Palästina ver-
dindet, den Kaval.

In O st a fr i i a haben Dubaiverbände das e n g -
lis Fort von Polig naein her Gegend des
ItudolphsSees besetzt. Fliegerverbände haben die Eisen-
bahirstation von K h a s h In - e l -G h i r b a lSudani und
die Flugplätze voti Waiir und Ga rissa (Sienia) hom-
dardiert.

An den Grenzen des Sudans und Eritreas versuchte
eine englische Abteilung mit Panzerwagen auf unser Ge-
biet vorzudritigen. Inder Nähe der use Adardti
stiesk sie mit einem unserer durch Polizeiaskaris verstärk-
ien Berbände zusammen, wobei der Augriss nach heftigem
Kampf zurückgeschlagen wurde. Der Gegner konnte auf
den Panzerwagett zahlreiche Berwundete mitnehmen, ließ
sedoch auf dem Kampffeld ausser etwa zehn Toten
iAnsiraliern) Maschinenizewe re und andere Waffen zu-
rück. Wir hatten nur le chte erlnsie.

Ein anderer Versuch starker feindlicher Trupps gegen
unsere Stellung von Grt liabat wurde leicht von unse-
ren Koloniaitruppen dieses Bezirks zurückgeschlagen

 

 

 
Wieder britische Bomben nur auf Qobnbieriei.

In deer Nacht zum29 Augu erschienen teinigebtbritif e lu-
stige in kurzen Abständenagber demS tvocthi Fros-
erlin und warfen an verschiedenen StellenbadereReichslian

siadt Brand- itnd Sprengbomben auf Wohnbieriile abts—-
Wirkung einer Sprengbombe an: ein Wo heut

(Weibild-Wagenbourg-s im.)

Ueber den ei en ueber au auf erru-
h a nptst a dt in fheg Nacht zum onnerstag veröffentlicht das
amtliche gengiifeblet Reuterbiiro folgen lu :
.Wie au eitm licher Quelle beriautet, haben Bombenflugs
enge der Royal Air Foreee Iin ider letzte N ein aus
lachtemilfitnäringBeZ Geebi tvonBer
ingegri ie· man eaus derselben Quelle erfährt,
ist derAngrifgsgxeiung

Der DR Bernicht stellt demgegeniibNer eindentig
et: ,.Britische Flngzeuge griffeni Ncht planmäßi
ohnvierte:. deer Reichshauptsiadt an. Durch Brand- un

Sprengbomoen wurden zahlre che sibilgerfonen etiites
oder verle t owie an einzelnen Wohnh us ern Da stuhlt
brände un chäden verursaein."

Ver illonen Berliner bestätigen die ungeheuerlichr
Lilgenhastigkeit der amtlichen britischen Nachrichtenagentur.

OPi·rr·tmiet Taschenspieleiltiei der ,Times«
chder Reutteragentur vor wenigen Tagen das

ilareOGeständnis entschliip teddaß die d eut e Luftwaffe
planmäßig ttnd erfolgt-te de militäri en Anlage n
Englands ztim Ziele hrer An ri e macht, faselt die Londoner
Presse weiter von planlofen ( ) ombardieruntietig

Daeib tsich das amtliche Or an der Londoner
iraienregierung, die »Times«. befoii ers hervor und s rein
daß die .‚eigen" äNachteinfliige ö„weniger Ireifenher Bomber
nur den wehei tt,en die Bevö rung zu beutiruhigen. Die
Bonibardieritn enä seien vollständig wahilo s. Die Wir-
kun gssei glei N u ll. so daß niemand in London die Nerven
verloren habe.

Bein e Liigentante damit Sand in le neu?
treuen will, weiß sie wohl selbst ·ni t. Das brliische Vol er-
ebt tagtäglich und allitächtlichd uchttder Bombar-
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dements selber ttnd sieht diee zielbewußtefi Zerstörungen »
von ttiilitärifchen Oblekteit, soweit sie nicht i itglich abge·
Lperrt werden, mit eigenen Augen. Im Auslande ist man durch
ie Berichte der sidorrefpondenten sowohl über die un ehenre
Wirkung der deutschen Ltiftaiigriffe wie auch ü er die
anische Iiata strophensli ntmnng in London enau im
iide,,··so···daß es keinen Zweei hat. aus schwarz wei machen

in wo
Die »T·it·nes« besitzt aber darüber hinaus die dreiste Ber-

iogenhe den ,wahllosen Bombarbtierungen‘ einzelner
ieut··i·chck Fiiugzeugn «iei- EinstIiig iertifd)

‚hie „ausgesprochennniiiitärischerZiele« (l) angraiffen.
aiojHbeelden tat gegenüberzustellen.

Wir ·sragett und ieder Berliner, wie auch alle aunsländlschen
Berichtet taiter werden Antwort daraus eben könne zum sittd
ln deni Bezirk im Norden her Reichs auptstadtnein dem die
dritischen Flieget in her Nacht zum Montag beim Abwurf von
···l Brairdbomben eine Wohnlaubee in Brand festen, ili-
ärische Zi eie? Wo ist ind rSiottttbu er Stra eine

tilniageg, die man auch nur entfernteals milii risch bezeichnen
bunte? Die Lttstan risse auf Berlin galten aus chlieszlich den
Wohnvierteln und ororien.

Es ist die gleiche verruchte Angriffswelse. mit
Ier Eng and schon seit Monaten in anderen Orten des
fi,eiches gdie es mit seinen Flugzengen erreichen konnte. Krie·
legen harmlose Zivilbevolkerung fügttund au"
amit seine verbrecherische Natur beweit Die eteuernngen
ier »Times« sind eine plumpe Lüge. S e sind nichts anderes
ils ein verzweifeltet Versuch. den Spieeß umzukehren und den
Ermordeten zttm Angeliagten zu ma Da Manöver wird
er»Times« ebensoweni gelingen, wieedie s nd asten Mord-
ibersälle britischer Luftp raten auf barmlo e ivil sten den von

elbst heran eschworeuen Arm strafen er Gerechtigkeit km-
naiauh abwen en können

et
.gner hie Nervosittit an,

“manöber. Der

süber dem Ziel erri.
Da ist wie!”

· iindung zwischen 

Blei: Oaseuanlagen Hnil
Nächtlicher Bomben agel aus Unischiagsstellena der britischer
Kriegsindustrir. — iaI, Scheinwerfer undN läge

Briti che Abwehr gegen eigenea l ger.

Bon KrieAgsberichier Hans Herbert Hirsch.
· ngnft. (589.) Als das iel bekannt geben

wird. leuchtetk unsere Augen aus: Wir siegen Angri gegen
ull. Die großen Hasenanlagen der Stadt an der Hambu-
ündung bilden ein lohnendes Ziel für die eingesetzten Kampf·

verbünde. Wir fliegen nicht allein. Mit uns, mitten unter uni
und nach uns werden die Gruppen unserer Nachbar eschwadet
mit ihren Bomberti wieder einen vernichtenetid lag gegen
dieese wichtigen Anlagen und Umschlagstellen der britischeti
Krieqlsindustrie führen. Wir sind gestattet. Genau auf dein
besass-euer Kurs brausen die Maschinen mit Vollgas durch

Die Küste kommt in Sicht. Vereinzelt grei en Scheint
werfer in den Himmel. Wahllos fitigern sie in der ust rum;
die Wollen ind ausgerissen. Nu ganz dünne leier ängen
über uns. ir freuen uns auf as Z·iel. Es mu ausge ich-

zu sehen sein. Flak be innt zuuische.ßen Man merkt Herein
ie fet bem ersten deutschen om-

tiaLugriff das ganze Land ergrtf en bat. Planlos knatteru
Leuchtspurraieien neben uns un weit eiilich voraus hoch.

ohne uns etwas _ufiigen zu können oder unseren Weiterflug
irgendwie zu beinrttde

- rHumbers anebiWir nähern us dem Ziel; im mattmän
Lichtd sdurch de Wolken gekontm ten Mondes sieht
dett Küsteneinschni·tt, an dessen Rändern unzählige Schein-
w·ei·fer leuchten. Wir haben Huil gesunden.denn Mond, Ster

dWolken meinen es gut mittunsösDie britische Abwehr
verpufft ebenso schnell wie wgsirkun Die Tommies schei-
nen sich gegenseitig selbst everrückt zuomachen durch ihre ner-
bösen, nnrege äßigen und pianiosen Schießs und Leucht-

reiige Hnmberschlan unter uns macht jetzt
einen KnieL Nur noch Sekunden, un wir müssen haargenau

sll Dasind die riesigensHafenanlageit. Es is
schon Feuer in sichtbar; unter nrerrt es bereits.
lDievor uns legeende Gruppe hat ihrenBomben bereits gewor-
lettman unseren Maschinen sind ietzt überall die ändede
bottibenschühen am Auslbser des Abwursgeräis. n wahrer
Joagel Hunderrter von Bomben aller Kakiba, Dausender von
ibrandbombeth sagt, Vernichtrtng und Verderben in sich ber-

genbnacbunte nHll tsichdi Hllauf.Stichflu tn e o e antmeit
gießenman?“Brände flackern durch die Nacht, hell die allen.

peicher und Lagerhänser heleuchtnde und rot
es da unten. arnitnli laue Flammen züngeln zwis en Rai-
vnla n und ggestreekten Schuppen. inter uns ieg

aSteinen erzielenabgaußerdem noch Volltre fer in TanianlagenFi

 

  

nie er, nbar fließender Brand, eine Feuersbrun
wälzt· I3 tiefunter uns. Wir drehenab,unser Austrag I
ka

Scheinwerfer Uund Flakbatterien, die hierz mSchtts
gingeseg waren, vers chen, den rollenden Angriffzin fieber-
after Iitigleiteiabaumei'nen.eNußloses Beginnen; das ganze

stöb seiAtnie.nnesi Kriervor Er-
reichen derjeKüste feinft dr NmeinMuns n rei lästige:
den Haals für Bru teile von Sekundenssheen wir eit-E
tauchen; sie müssen a er sel augpassemwnichtgins eigene
uer ngeraten. Wir errethen sen ohne

mrnandeur kannsstolsizbseiuaufseine Gruppr.Der
luftrageis mit Erfolg durchge ..—«..-it
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Ende einer »Befichiigungsreise"
Eh·urehill flüchtet in städtischen Lusifchuhkeller

Agentur Reuter mitteilt. hat ChurWie die
Südostkeüste einen Besichtigungsbesuch abgestatiet. De Mi .
sierpräsident hatte, s r “io meidet Reuter. einen Tag mit sehr gutei

icht getroffen ,,E·r konnte den Leuchttutrtr von Rau Gris Nes
erkennen utid soga deutsche UsBoore ausmachen. die in dei
Seht ahrtnsiiiiiesdxs itztle Igengten.‘

ma e ein w n ler mute gewesen sein« als ei
die UsBooteggab, hie itach seinen i‘tügenbericmen und Zahlen«
iunftsiüeken imngsi auf dem Grunde des Meeres ruhen,iat1
dessen aber inwacher Bereiiseliaft. seinen Plan. Deutsch anl
inszuhungern. gegen England riebteten. Zum Ueberfluß wurde
auch noch plöblieb Lustalarm glegebem da deutsche Fingzeu e sich
der Küste näherten Churchill hat es, wie Reuter ber chtet
i··ck·i·lee·uiiigfi vorgezogen die städtischten Lustschutzieiier zu besich

 

Es gäri in Indien
DeDieCEngländer verstärken den politischen Terror.

rriere della Sera« meidet aus Rabni
in Indien verschlechtert ch von Tag uiiag. EineDlieebhaftiErregung fei unter den nbnftriearbeitern zug«bemerken. Etwtl5000 Arbeiter seien in Kaliutta in Streits getreten. Jn Bornbat) und Delhi, sowie in anderen Siädten habe man derI ene·raalstreii ausgeruen. Jn Kalkittta habe die engt·isch"e Polizei sehr viele na ionale Boriäntsfer verhaftet, uniim ganzen Lande seien die Gefängnisse mt politisch verdäehiigen ·-ii·erson···e·n··iiber·sügon

s« ° gkong berichtet, daß die Seevers
ner britis n Be u

3nhod)ina boilftänhig unterhrockeken sei.sithtttselnärng chknmöstsch'er. bie bon Hon Ion an
baren. mußten zHrriiFiethke dm" nach Sqisvn ausgelaufeti

Inbesurteii ati einein Sanslter oositreiki
Am 27. An ust 1940 ist der am 7. nni 1911 in Lend-

sin, Kreis Ple eborene ohann M eint) hingerichtet
worden. den das onder eri I In Kattowih als Gewaltvers
bracher zum Tode verirrte bat. — Melernh war ein 13mai.
darunter auch wegen Toisålags vorbesiraster Gangfter. Er
störte zu einer mit Sie bern ausg steten Räuber-bande-

Umgegend von Scho——p—pinih gbeimfurbte.

Emeutet Bombenangriff auf Malta
Die militärischett Anlagen wirkungsvol·i
ataiienttbe getroffen

s Botnber ormation n ri
sinan wieder die-irsi liärxi eenä nqeang

tret-I versuti
ortnatioitenä

wide e

zugleFRWinge-

 

eDonnerstäzt t·io·r·

steudie en"giifää'ff‘l‘akaut-?an englisch
a en tu

talienischen Boinber die von fu«-unlieb-
untreu, konnten cheedoch beta.

tilgzenigeentziehe-n nndII):c Bitumenna:

hatt II die italienisch-
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( Lehre Nachrichten )

GroßebefreinugøiundgebnnginKattowii
Reichsminister Dr. Goebbels spricht.

' Anläßlich des Jahrestages der Befreiung Ostoberschlesiens
dont polnischen Joeh wird auf Einladung des Hoheiisirägers
des Gaues Schlesien, Gauleiter-Stellvertreter Betracht, RSeichss
minister Dr. Goebbels am onntag, 1.Sep-
tember, in großen Befreiungskundgebuneg del

haufdemPlati vordem Regierungs
ebäude p.rechen Diese Rede wird in sämtliche 10 Kreissiädte
stoberf lesiens übertragen, wo fit? hie Bevölkerung gleicht

falls zu efreiungsknndgebungen zu amnienfSindeu wird
Reichsminister Dr. Goebbels trifft am Sonntagvormittag

a·t·it dem Flu zeug, aus Berlin kommend, auf dem Flugplax
Katiowkß ein. Der Minister, in dessen Begleitung si

einK persönlicher Referent, Ministerialdirektor Dr. Naumanni
iefindet wird vom Hoheiisträger des Gaues C>cblefieu‚ Gau-
eiteritellvertreter Bracht, auf dem Gelände des Kattowitzer
Flugliasens begrüßt werden. Dr. Goebbels nimmt zunächst
um 1i4 Uhr an einmEmpfang von Partei und
Staat im Sziegegaal der Regierung in Kaitowi teil, um
dann um 15 uf her Großkundeebung der aupropa-
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ciaendanleiiungdeher NSDAP. auffdem zwischen der Re-
i mPolizeipräsidium vorla ehntausenden von
bleiobersunlefierneaus Anlaß des Jahresiages der LBefreiung
Ifiobers lesiens vom polnischen Joch zu sprechenn. säten
Nachmittag tritt Reichsminiter Dr. Goebbels in Be leKtung
desu Gauleiiersiellvertreiers racht die Weiterreise na Kra-

er auf Einladunng des Generalgouverneurs«
Reichsminister Dr. Frank, an der Einweihung des deutschen
Theaters teilnehmen wird. ·

!iriteubnutbeuauf Kinderlieitit
Empiirung in Velgien über die ehemaligen »Beschützer« i
Wieder einmal hat das belgische Volk die Brutalität seines
»i·l·i en ,,Be ehühers« am eigenen Leibe erfahren müssent

er Sitheil ivom 26. zum 27. Augut warfennenglisch(
li ger plOanlos mehrere ombe auf das
traiiengelände er chat lbeek östlich von Ninov·ä

Duurch denBombenwurfwurdeDein Kinderheim
englischen lieåer offenbar für ein besonders wichtigesamidlii
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tärisches ·Z el ielten, beschädigtlund eine Säugliitgsschwesiel
lVeicht verleßet ie Wut der Bevölkerung über dieses neuerlicht
Verbrnechen der britischen Luftwaffe ist auf das äußersie g
stiege

niederliaiwt keine stahl mein“
- Augenzeugenbericht über Dover und Ramsgate.
Der ondoner Berichterstaiier von ,,Sioeibolms Tidnini

gen« besuLote Dov dsRams.gaie Seine Schilderung über
Dover grpselt in dernFeststellung, daß man tiefe Stadt als
eine Vorpostenstellung ansehen t‚Iniiffe. Ueber sie Hälfte der
Bevölkerung habed Setda verlassen. Die ö sentlichen
Dienste existierten nicht mehr. Kurzum, man könne überhaupt
nicht mehr von einer Stadt ais solcher reden. Ein Einwohner
von Ramsgate habe ihm erzählt, daß die Stadt bereits
93Lnstalarme mitg ema tbhae. Die Ziele des letzten
großen Fliegerangrdieffs auf Roms ate seien der Ha en, das
Ga und aI) n I) o Vor
lägen zaehlreiche Ssehriffsw .
liegenden Schiffe sei im Frühsommer mit einer Ladung Eisen-
erz untergegangen.

Neue Kämpfe in Nordweliindieii
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Aus Simia werden neue Kämmpfe· an eder in d is cheti
ais r hin) f st g r e n z e gemeldet E n g li f eOffizere wurde-

er a en, einer von ihnen ist t.ot D e Englander sahe-
ich gezwungen, Verfiärkungen heranzuholen. Es am zu einen

neGetfech , in dem ein briiischer Offizer und 25
Mann teilweise schwer v e r w u n d e t wurden. Fünf sind ihren
Verletzungen e r l e g e n.

Gefähtlrcheo Londoner Spiel
n der sei en plutokratischen Kriegsführung -—- ,,Abso
eberlegen eit der deutschen lbufttuaffe nicht mehr zu

verbergen«
Eienes der Hauptthemeti der römischen Presse sind die

deutschen iBuftangriffe au die für die Kriegführung wichtigen
Anlagen in En lan ie aus ngland kommenden Na
richten so unter treit «Popolo di R.«oma, zeigten, daß
der englischen Bev·öleerung· die aba·so·lnie Ueberlegens
bei t her de {gltudgtu fe nicht mehr verborgen
bleibt. zumal dies sdiee englis en Blätter selbst zu eben müß-
ten. Vergebens versuche Duff Cooper, die deuis en Flieget
z·i·r··mverleumden und ihnen eine blinde Zerstörungswitt anzu-

Die Wahrheit sei |aber. dass die deutsche Lu twaffe Häfeti,
Ar euale und Flugplfiel: unh andere militärsche Atika en
tre fe, während die englischen Flieger,ddie fast nur na ts
anzugreifenwnateng immer Ioieber’ ihre Opfer unter der tin-«
schuldlgennZividoev lkerung suchchnie.

on sich erdreiste, die Rollen zu vertauschen,
o könnenman erwarten, daß sich dahinter irgendwelche feigen

 t

siom
iuie

bsichtenn verbergen. Allerdings iönne biegeäibeispiel für
bie ngliind er riskant und äu erst gefähr-
lich wer en

4‘ ”1—3!

Tageschronik in Stichworieu
Grosie politische slttuneftie in Rtimänien

Runtänien erließ eine neue große politischeAAttilnesiie für
alle zwischen dein 1. Januar 1937u
gejngenen politischen Vergehen. iliunnbiefsmer26diAeserI‘llinineftie

en vor allem Angehörige der ehemaligen Eisernen Gardes

USnA-Wehrpflichtgeseiz angenomnien. «
Der um—®enat nahm inii 58 gegen 31 Stimmen

das von der Regierung befürwortete Wehrpf ichtgefetz an,das
nunmehr dem Repräseiitaittenhaus zur Beratung zugehhi. J

Wallace “'" "' « ·
Der USA.-Politiker Wallaee erklärte in einer Siebe, daß

rsich bereit erkläre, die Bizepräsidentschaftskandidatur den
Demokratischen Partei zn übernehme 1

Mandichukuo begrüßt Konohes Erkkeärung
Als die KonohesErkläritttg in Hsinking bekannt Im:de, gab

der Ministerpräsident bonl Mandschukuo die Erklärung ab daß
das Volk von Miradschukno feinem Freunde Ja an bei her
Beba‘ffnng dieser neuen politischen Struktur je en Erfolg

pesdrtchwPräsident der internationalen iriminaipoiizetltchen
omtniffion.

Der Ging“derd‚ö‘idntrgeitßnoliaei und des SD.. ff-Gruppen«
fühtet H e v ie Leitung der internationalen Inmi-
nalpolizeliichen Kommission als deren Präsident übernommen.
Norwegens Etuährungslage gesichert

Zusammenhang mit her vdlkerrechtiichen Hunger-
bloeiade, d e England auch e en Norwegen durchzuführen ver-
n i. hat das norwegische e e tammbüro nach einer mit den
eärden gdemelnsam durchgefii rten Untersuchung die Ernäh-

ruen siage es Landes als angebaut:Beziweh·ung ausreichendbes
zet net. Die Fettmengen rei en lJahre. die Futter-
mittelläcke wird zum Teil durch Er til-namee her eigenen roduk-
tion ausgeglichen Frei und Mehl is überden nächsten
Sommer hinaus eaiigend vorha eu und auch die Miichs . nnd Käseversorgung ift ausreiehetidv
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Freitag 14

913111»!thKirche Hierwegen Sonnabend 17 Belchtgelegenheit,
Sonntag 7 lö hi. Messe mit Monatskommunioti für Männer und Jung-
mlinner, 9.15 Christenlehre,Hochamt,thanel und hl.Segen, Wochentags
6.25 hi. Messe, Donnerstag 18 Oelbergandacht, Freitag 610 Herz-Jesu-
amt mit thanei und hi. Segen.
 

——| Flora-Jitltisrielc hierinnen |—-—l
Sonntag, den 1. September 1940

nachmitiag 4.30 Uhr und abends 830 Uhr

läuft das lustige Vollsstiick der Tobis mit Jupv Hussel

Rheinifiltc Brautfahrt
Herzhafter Humor, natürliche Fröhlichkeit und heitere Ausge-
laffenheit machen diesen Film zu einer leben-frohen ftimmenden

Unterhaltung Ein fröhlicher Film vom «iliheln,eiii Flim, durch
den man sich hindurchschmnnzelt, ein echtes, ehrtiches Voll-stück.

Düzil cis “füllt“!!! ii. U 111mm
Flir Jugendllche nicht zugelassen!

   

   
   

  

 

   
 

 

Ginen grußan dieFront
dazu eine erschöpfende Unterrichtung der Eifers-nat-
vorgänge, steil! das „jfeerwegener Stadtblatt“ dar.
es wird brgnnend von vielen lieimaifreunden draußen
erwartet-— Geben Sie jt’anyen und feldposinumnzer
an; unsere Geschäftsstelle übernimmt dann die
pünktliche ‘Uebersendung der ‚Zeitung in Ihre-n
fluftrage zum Preise vor) —.80 RM. monatlielz  

 

 

Lotales
Heesrweg en, den 30. August 1940

das neue Winteihiliswerk
Wieder Opferfonntage und Reichsstraßenfammlungen
Die Mittel für. das Winterhilfswerks des deutschen Volkes.

das diesmal einen onat früher beginnt. also vom l.
tentber bis 31. März läuft werden in {xlmeiII er Weise auf-
gebracht wie in den iBorIaFreie D.er frw llge Lohns und
ehaltsabzug wird ie b er nach der Lohnsteuer berechnet,

die Kriegszuschläge leihen also außer An a An das Ab-
zugsverfahren werden Ie t eRuhegel - und Renten-
emv ünger angeschlossen. onatstürevlatetten werden Im kom- 
men en Winterhilfswerk nicht ausgegeben. Auch die Opfer- "
onntage w rden ieder an jedem weiten Sonntag im
onat rasgefiiz der etrste Odflerfouniag isiders. Seev-

tember. ter eht der Tesrntllnplandes Winterhilfswerks
sieben Rei ftraszenfammlungen undnim Januar wieder die
Gaustraßenaammlungen vor, außerdem den Tag der Wehr-
chtut3den Tag der Deutschen Polizei.

r' Wenn das deutsche Volk in diesen Tagen drumschau Hart
auf ein Jahr Krie sgeschueåem daitn darf es neben die stolzen
jSiegeunferer Waffenau den Sieg der Heimatfront stellen.
die ihre Opferbere tschaft vom ersten Tag an, sich
Bei ernd Unter Beweissegsteellt hat. I Führer das

- VoII zum ersten Kriegsnointerhilfstverke ausrief. wurde
Ijede Sammlung und jede Veranstaltung dieses Kriesi
winterhilfswerkes zu einer Kiindgebung eder unzerbrechli en
am d Lzrotgemeinfchaft aller Deu

Das ers
Hilfswerkf ir das Deutsche Rote Streng, und anch
lebten wir das heiße Bemü en eines
Dank ggeentiber den unverg reichlichen
Helden:nditrch die iTat abzuftatt

nefemt dem 1. September das Kriegswinterhilfss
Werk 1940/41 feinien Anfang nimmt, dann fte t wieder eder
einzelne bereit,durch seien Opfer einen neuen ieg der olkss
semeins aftaherbelizuführenp Wir habe n dem vergangenen
seieggia Plane unserer Feindezunichte gemacht Daß
ainsd gelinngen Ionnte, war nur aus dem Geist der be-
din ungsloglen Solidarität des gesamten Volkes möglich-
wie er Geisii tder Garant des Sieieges. und fo wird auch das.
neeue leirniegswinterhilfswert ein neuer Schlag ge en den le

deutschen Volkes fein und bewei en, daß a
ceof nungen des ngeers auf eine Erlahmun der inneren

trü erisch sindkgdnund bleiben werden. We im ver an-

noch immer

hier er-
eden einzelnen, feinen
atenunserer tapferen 

 

enen Ja r, sow dauch in dem kommenden jeder eine
tälfltdnaersslliien. G. B.

ohntto und Wert is.-treuJnhErgänznng der Vorschristen
über;den a gemeinen pohnstov hat der eichsarbeitsmiSn fiel
Bestimmungen zur Förderung des Wertsparens durch Spar-
priimien getroffen hiindigt der Unternehmer dein Gefolg-
f astsmitglied zufiitilichizu adessen LSohn Sparbiicher mit einer
E laeaus oder erhöht er dessen Sparlonto durch zuskätzliche
Einzahlungcn. so handelt es sich um Zuwendun en d
allgemeinen Lohnstov unterliege-n- Auch im a men de
Werts arens Iönnen Spareinlagen nur Zu den festgelegien
Zins ritten angenommen werd e11. Um en Sparwillen zu
fördern, versuchen iedoch einzelne Unternehmer. zusätzlich zu
diesenZinsen Spatpriitnen zu neben. Gegen die Aus chiittung
die er Sparvrätnien sind vom Lohnsiop aus keien deuten
äu erheben, wenn die Jsp
iefcr Prämien nicht mehr als ti Prozent im Jahre beträgt.

Jede darüber hinausgehende Prämiengewäshrung wird als
mittelbare Lohnerböhuiig angefehens und unterliegt
Lohnstop

Abgeltung der Deputatkohle nicht sozialverficherungspflich-
tig. Der Reichsarbeitsmiuifter ist einem Bescheid sRei s-
versicherungsamts beigetreten, wonach auch die Abgeeltung ie
anStelle von Devutatkohle nach der Tarifordnung gezahlt
wird, kein Entgelt im Sinne der Neichsversicherungsordnung
und somit bei derfBerechnung der Versicherungsbeitriige nicht
zu berücksichtigeen t.

Mind ung von Rundfunkempfang Es ist noch nicht gest

 

nügend be anni, daß Nundfunktellnehmer. die auf den Rund- «
unk vorübergehend verzichten wollen« ihre Teilna me am
undfunt or nungsniiifzg kündigen mii n. Die ündit
u.ngmu spätestens am 2.0 des onats. zu dnefse
nde die iindignng wirksam werden soll bei dem für den

Rundifunkteilnehtner uftändigen Zustellposiami vorlie een.
Der o enannte .befri?ieteVerzicht« ‘Eiibmit Einführung

erwaltungsanweifung zu den unb.f11nibeftin1mungeen
‚im Milerieses Jahres meggbefalien Vor Wiederaufnahme
des Nun suntempfanges muß ie Sinnbtunfgenehtntgung neu
beantragt werden.

 

te Kriegswinterhilfswerkwurde abgelost von dem

sckzmsunkt der Einlagen einscheuitiuch ‘

dem  

    

    

  

In relchster Auswahl
empfehlen mir:

Fotoalben «
« Albenschreiber,

« Fotoecken, Klebstoff
Poesie-Athen

Postkarten-Alben
Tagebiicher

Sonderangebot
Handarbeits- und

Kochrezeplbiicher
gegen 200 Stück, zu start

ermäßigten Preisen «

Deutsche u französische
Spieltarten

Rommekarten, Tisch-
»Tennis" und sämtliche

« Gefellfchaftsspiele

—Buchdruelterei
‑‑I Heerwegen

 

 

 

Dis-neuem ais unserer-Stank
tDas für letzten Sonntag gedlante Kinderfest wird —

falls nichts Gegenteiliges von oben herab bestimmt wird —-
amkommenden Sonntag in der von uns bereits bekannt
gegebenen Form festlich begangen werben. .

It-3k
" er

Eine Dienstbefdrechung der NSB OG«H«eerwegen fand
Montag abend im NSz sGeschäftszimmer beim Ortsgrup-
venamtswalter PgiMahel itiAnwesenheit-sdes Kreisamtss
leiters Pg. Diltmann und seines Stabes fta'tt. Eine reiche
Tagesordnung wurde genauesten-B durchgessvrochem u. a.
Beletzung aller Posten, Zusammenküiifte der Block-s und
Zellenwalter und des« Mitarbeiterftabes. mit dem Amts-
walter zur Aussprache-in regelmäßigen Abständen, Hilfs-
stellen für »Mutter und Kind« in allen«Orten, Zusammen-
arbeit mit NS-Franenfchast, Partei und Arbeitsfront, da
die NSV die Grundlage für das nationalfozialistifche
Großdeutschland ist. Von denW
heut-, wurde über Hilfe in jeder Form gesprochen. Ueber
das zweite Kriegswiiiterhilfswerk, das mit einigen Aen-
derungen am Sonntag beginnt, wurde Kenntnis gegeben.
WHW-vaerbücher werden u. a. zur Einzeichiiung aufgelegt,
eine Maßnahme, die damit rechnet, daß ieder Volksgenosse
feinen Stolz darein fest, auch «Mit«-Opfernder in einer
großen Zeit zu fein. ,

Die Einstellung von Lehrlingen. Betriebe. Verwaltungen
tsw.. die Ostern 1941 Lehrlinge Anlernlin e. Praktikauten
ind Volontiire einzustellen beabsichti-.gen mit e'n den Antrag
iuf ustiminung zur (Einheilung unterAngabe der Zahl der
tngeifztrderten NachwuchslräfteAbibs zum
sei hrem zuständi gen Abte ts.an«it einreichen; für
sie Dstntark und das itdetenland werdenden den Landes-
irbeitsä tern besondere Termine bekanntgegeben. Eine
Durchsch ft des Antrages ist von den Betrieben, die dei
Irganifativn der gewerblichen Wirtschaft angehöerem der zu-
tändigen Jnditstrie- und Haudelstamnier bzw.d ihandwerks
ichen Betrieben .ber zuständigen Summa einzusenden

Reine Dienstuervslichtung entlasseucr Kriegsteilnehnter.
Die aus dem Wehrdienst zur Entlassung kommendenSoldaten
laben einen Rechtsanspruch auf Rückkehr in ihre alte Arbeits-
ielle. In eiemn laß- ringt der Reichsarbeitsmiuister
iunt Ausdruck, daß diese-Rückkehr nichtwedurch die Antvendudng
1er Dienstvervflichimig beeinträchtigtwe n.varf edi
muaahl. vow Arbeitskräftenüffür ie Dienstvervilichtung ic't
naher in fedetn Falle 11 urilfen. ob Im Krle e Wehrddtien
teletstet werde «tst-. eahendeufalls ist von er Verpflich-
ung dieser- südlich Abstand zunehmen. Aus-
Ja men Imd« near- aus-. unbedingt zwingenden Gründen der
lceichsverieidigung zulässig. Etwas anders gestaltet sichsi die
Sia neiüo S en,-die nur vorübergehen entlassen
lia “einemgemein amenn.-.R«utiderlafz des Reichsministerssides
Innern undd. ssiiieichsniintsters der Finanzen ist fürd
Tiewöhaun vonfFantilievunterbalt bei Verwendung von Sol-
taten diegini aktiven Wehrdieniibleiben odernur vorüber-
sehend entlassen sind. in den etrleben zwischen der Vet-
Vendung auflästig-re Zeitbunter ortfall der Soldatenbeziige
and der Vetwen ung aufschiergeenZetWunter Fortgewährung der
Zoldutenbeziige zu unters

eitine nein Betriebe in nichtfelbständwger Beschäftigung
erwendet oder für- eine solche Verwendung befr ftet unab-
intrnlich gestellt. so wird den familiennnterhaltsborecht ten

iJInnehörigen Fa illenunierhalt bis zum Tage
Eoon· oder Gehaltszahlung llin stens fedochffür die Dauer
oon zwei Wochen seit dem Ablau des Entlassunggtages; fort-
währt· Wird ein Soldat auf kurze Zeit in nichtfelbxständi er
eschästigun verwende,t fv wdir den Famil etinnterha s-

ietecht gten amiiiennnterhalt fortgewährt

"· Landegoerrtiterhingerichtet
Die Jttsijzpressestelle beim IBoIIageriihtaILof teilt unter
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dem 23. A
verrats g21. Juni 1940 zum Tode und zu auerndetn E
verlusi verurteilte 37 Jahre alte Kurt Sirseit ausGör
it heute m rgen zugerichtet worden. Der Verurteilte ift ein

erriitettun erefs altes der aus Gewinnnsucht luden Jahreais
19 Auftrage einer feludllche acht deutsche miiistii
rifche Anlagen ausgetundichaftet und verraten hat.

III-.- . '

·-

gust mit: Der vom Vollsgerichtsho wegen Landes- —

drum til-nimmt bittre
Gelisrter _—

Rasseziegenliotli
sie-it zur Berufung

Hatin Lübenersiraße

Ali-Gblel
Alten Schmuck

Alte-Silber-
Silbermünzen —— kauft ständig

Ludewig
Uhren, Gold- und Silberwafen «

c 35964 .
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dein Soldat auf län- .. (
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- 1ro ä“ e flach in der
Krieg-Nest

sie-akt- iseloa“Posten werben «-
jöofftnann, Dornbusths 1' ammer
« JederstrebsameKauimann

stelltsich heut diese-Frage
Wollenle nicht vergessen
werden oderlhrenKunden—

Lstamm erweitern, da hiiit

 

Ihnen eine Anzeige im
„Heerwegener Stadtblatt“  
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y- Klavier-Roten
”W” Soldatenlieder

Strauß-Athen
311m 5-Uhr-Tee

Rheinliederalben
. Schlager-Alben

Zarah Leander singt usw«

Buch- u. Papier-inultum Iübenersir. 3- enkOAHenkel's V-«.i:ih-und blenh-Soda  
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in vier verschiedenen Größen

 

Rheinische Brautfahrt. An gesundem, überquelleiidem Humor
erfrischt sich jeder gerne —- undanfolchem echten und saftiiien Humor

‚III dieses rheinifche Volksstück überreich! Dieser lustige Todte-Juni
« ist ganz und gar auf Lachen gestellt, und ein Fllnt, der durch und
« durch fröhlich und voll ansteckender Heiterkeit ist Ein weinfrohes,
weinfellges Spiel, das in lustiger und ausgelassener Situationskomlt

« junge und alte verliebte Leutchen durcheinanderwirbeit unslschließlich
doch die rechten Paare und Pärchen zueinander führt« eHaupt-

" darsteller sind Jupv Husfels, Ludwig Schmitz, Lucie Englisch« Also
auf ins Florakino.

itgfebot. Automechaniler Werner Heilmnt Golenia mit»Else
Meta Wi)rwa, geb. Bierwagen

( »Aus der Nachbarschaft
Au zwei SonntagenEichbach Partei hilft.

haben 35——40 Männer der Partei in ehrenamtlichem Ar-
beitseinsatz gezeigt, eine bislang für unausfiihrbar gehal-
tene Arbeit zu meistern. Seit 3Jahren liegen ca. 50 Mor-
gen ehemaligen Eichenwaldes bras,ch da die Wurzeistiicke
niemand zu rndeii vermochte Aber die freiwilligen Ar-
beitshelfer haben es gefchafft'. War die Arbeit auch mü-
hevoll-, fo wurden doch allein am lebten Sonntag zehn
große und vier kleine Lastwagen benötigt, um alle· Holz-
mengen wegzuschaffen Durch diese Arbeit wurden sozu-
sagen ,,zwei Fliegen mit einer Klavpe getroffen“ ; einmal
werden 5,0 Morgen wertvollen Ackergeländes gewonnen
und-dann erhalten eine große Anzahl bedürftiger Volls-
genossen In Stadt« und Land Brennholz für den Winter-

Gramfchiitz.(Einbruch. Jti das in einem Ieerfte:s
hendeu Grundstück untergebrachte Büro der Bürgermeisterei
drangen Langfinger ein und entwendeten 6 RM. Bargeld,
einen Gemeindestemdel und gein Motorrad (_I K 17513d9en).

Griinberg. Defr39:er ut geraten. Entgege
Erwartungen »sichhat rGruiiber er 39er zu einem wohl-

 

meckenden trinkbarendeWein entw ekelt dem von der viel-

schlesticheudes Tropfen-s

b

eliisterteni Säure_ u
«· zumerken its

  

   

    

z i t r ch
Q r.e u ·
.-ntmt.

eine
das

Sprottaw Tödlicher VerkehrsuiiialL Auf der
Kaiser-Otto-Straße wurde der dsiährige Reiitner Max Schäfer
atis Sprottau--Eulau von einer Radfahrerin so scharf ange-
fahren, daß er zu Boden siiirzte Dabei hat sich der alte Mann
einen Oberschentel-Halsbruch zugezogen, an dessen Folgen er
nunmehr gestorben ist.
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dc er

des

uigi Deichhaudtniannberufen.iclZum
ei er-

vom Regierungsvriisidenten« Alt-Kreisbauern«
Partei-Stein« auf sechs Jahre berufen und bestätigt
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Britisther (belebten bombardiert
Italienifcher tFliegererfoig im Mittelmeer.— Wieder bri-

iische Einflüge über die Seinem.

DNB. Rom, 27. Augs Der italienische
Wehrmachtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut-

»Das Hauptanartier der Wehrutacht gibt bekannt-
Jn Nordasrika sind von unserer Luftwaffe Kraft-
wagen bei Sie Seeferzcn und Barackenlager bei Sidi
Barani bombardiert worden.

Ein feindlicher von Kriegsschifer gesicherter Ge-
ieitzug wurde von unseren Formationen im iistlichen
Mitte tneer bombardiert.

Jn Oftasrika scheiterte ein seindlicher Einflugsi
verfuch über Asmara an der prompten Neaktion unserer
Luftwaffr. Die feindlichen Flugzeuge haben ihre Bom-
ben aus freiem Feld abgeworfen, ohne Schaden anzurichi -·
len. Unsere Jäger haben ein Flugzeug abgeschossen.

Wiederum über die Schweiz hinweg ist der Gegner
erneut in verschiedene Provinzen Norditaliens eingeflo-
gen. Durch das scharfe Eingreifen unserer Luftabwehr und
unserer Lustwafse hat der Gegner nur einigeim), f"tuJbegr-

a un Z

uigi getroffen wurden. In der«
Turin abwerfen kiinueit; wobei ein aviilon von
das Sauatorium von St. L
Provinz von Pavia wurden auf freiem Felde zwei Senns
hütten getroffen, wobei ein« Bauer getötet, ein anderer

· schwer verletzt wurde Ein seindliches Flugzeug, das vom
Feuer der 27. Batterie der Luftabwehr getroffen warne, lft
ln der Gegend von Valera, einer Gemeinde des Kreises
iirese, brennend abgestürth «Die aus fünf Mannbestehende
Besahung ist tot.« l

Wieder Bomben aus Haisa
Große. Brände im Erdiiizentrum -- Neue Verletzung bei

Schweizer Luftraumes durch die Engländer.

Rom, 28. August. Der italienische Wehr«
machPbePicht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:

»Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt:

 

— «

Das Erdöizentrum von Haifa ist gestern am heliich 4
ten Tage von unseren Luftsormationen bombardiert
worden Der Bahnhos und die tteue Nassinerie wurden
getroffen, wobei überall große Vrände entstandcm Billi-
unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt
- Jn Norddasrtka hat der Feind einen heftigen
Luftangriss auf Derna unternommen. Ein kleiner
Damvser mit einer Holzladung wurde getroffen. Im
iibrigen wurde nur leichter Schaden verursacht, zwei Tote
uttd fünf Verwundete werden gemeldet.

Seit stafrika habett seindliche Einflüge auf
barrar, wo das Milititrlazarett für Eingeborene ges
treffen wurde, und aus Defsie stattgefunden, wo dir-
Militiirsauitiitsstation getroffen wurde.
läuft sich die
Berwanbete. Ein seindliches Flugzzeug wurde abgei
schossen. Jn Massaua ist eine Strafaustalt getroffenund
leicht beschadigt warben. Voudden Häftlingen wurden
neun getötet

Insgesamt bei :
Zahl der Opfer auf acht Tote und etwa 20

Feindliche Flugzeuge, die wiederum über vie Schwei- I«
set Grenze kamen, haben Piemout und die Lombardei
überflogen. Jnfolge der wirksamen Abwehr durch Jäger
and Flak haben sich die seindlicheu Flugzeuge darauf be-
schränkt, eitsge Braudbombeu bei ieheiino, Provinz
Darin-u abzuwcrsen, wo ein Bauernhaus in Brand
lex e .« . -

Englischer Kreuzer tordedtert -
Voneitalienischem Flugzeug im Mitteitnieer

ein Sonderberichterstatter des- italienischen Nach
richtenbeüros Stefani aus Tripolis meinen bat ein italienischel
Torhedoflngzeug einen englischen Kreuzer irrt Mittelmeer er-
iotgreich aa ge rissen und mit einem-·- Durpedo schwer getrost
fett Dad lugzeu
man Kreuzers mehr ach getroffen wur. mm:auch der«.B
mogvorrat zur Neige ging. mu te die l‚'fluggengbefanung bali

dem erfolgreichen nnd gl uzend dttrchgeführfen singt-ist
zu dem Stünpnnki zurückkehren Die Vessatzung konnte dahe-
nicht feeststell n. ob der Kreuzer gnteiu

rMe dnng derVesadunäsmitgiiedereizufolge traf bei
Torpedo den englischen Kreuzer ichta der Wasser-

'Itnle Die italienischenlieger konnten noch aiuehen wie de1
von einer riesigen Feuer äule und dichten Rauchwolken ein«
gehiiilte en lifche Kreluzer sofort stoppte und lich bald baraul
schwer aus ie Seite legte.

 

 

Los von England!
Auch Genion will frei feistteh

Eine japanische Zeitung meidet. daß i

d keitsbewegung verstärke.- Neben

rSeTtlbxftkgabendhabe rtuitznmehrtmauchd die stärkste

i Nationale Kougre
keerung auf fofort e gelbstiindfäkeitchgesteil M [b ber ita

em Zu ammenbang cheine e an, befa t

iieniisehenjeseitung .·,Popolo-d oma interessant, e f g,

· hat: der Cberkornmandierende der britiichen Streitkrd te

Patasuna,GeneralNeame, erliärteeerhabe keine weitereanrups

Ieniontingente mehr, um fienach (liegt)pten schicken zu kItnen

saß die La e an der transiordanixchen,sshris en und in‘t schen

brenze viekmehr eher eine Verstiir ung der br tifchen Pa ästinas

rammt verlange. » ’. ’1

Mit

sXxeKathrseiner
W

sz«·««« Das galt immer schon,und jetzt erst recht;

-   

32%!

selbst von der Flieget-abweist des eng «-
"mit '

\

i

auf Cehlon die «
ande »
ehions «.

dortigenParlament die For — 

Wir bitten Frontberititte:
Bombenhagel auf Portsmouth

lasst.))Nach Portsmouth lgewheti unser Flug Die Strecke ist
uns· nicht unbelannt. Schonz al ba en unsere Zerstörer
in dem Luftraum über demzgrb en en lischen Kriegsiha en
große Erfolge erzielen kennen Die feind ichen Jägerd ie
deutschen Kampfflugzeuge angreifen wollten, warben hiere zer-
sprengt und aufgerieben Die-Llb,wehr die wir dort drüben

Iantrafen, war start Aber sie wurde durchbrechen Unsere Luft-
waffe riß tiefe bilden in die Mauer. die England zum Schuhe
der Küste errichtet batt.

ie.wird es heute drüben aussehen-I Jn der vergangenen
Woche, als wir dem Tommv den großen Luftkampf lieferten,
waren die Schwärme des Gegners kaum zu zahlen Von allen
Seiten kamen sie an, stürzten sich auf unsere Flugzeuge, ver-
I‘uebten, uns von unserem Ziel abzudriingen An Zahl waren
e unseren Zerstörer- und Jagdverbänden weit überlegen. Sie

gegen dennoch den Kürzeren Die Noval Air Foree erhielt in
lesen Tagen i re schwersten Schläge. Die Vorbedingungen
waren damals d e gleichen wie heute Während tiber der fran-
zösifchen Küste. Idie wir eben verlassen, hohe Wolkenberge sich
aeuftürtnen die das Land nur stellenweise durch

[bis h trüber Malunserem Bier. Unter uns fliegiin die Staffeln
un ererKam fmaschinen.
du trieanlagen von Portsmouthd
schnellen Jägers die gleich uns

« neuen Angriffen nehmen wollen
die Landzungen und Buchten heraus Schriig

dem Gegner den Schneid zu

vor uns liegt

immeru las-—-
die- Lust«über betri-Signal klar Weittbiln‘ ehtder Blick·4l

ishr Ziel sind die Ernten“- und Jn-.
Drüben feten wir unsere

Jmtner deutlicher heben sichs

bereits Right das wie ein Bollwerk Portsmouth vorgelagert:
ist« Auf feinem Flugplatt haben starke Jagdverbände gelegen -
Aber fo sehr wir auch Aus-schau bätten: wir' türmen heute keinen ·
Gegner ausmachen

Ein Volltreffer reibt sich an den anderen.

Die Katnpfslugzeuge baben.die {sllfel Wight erreicht.
loird es dort unten lebenbig Die Flal hat
Gegner erkannt sie versucht. Sperre zu schießen Die schmutzi -
grauen Sprengwölkeheu häufen fiel). Jetzt setzt

Da .«
en gefährlicher-.

auch d e«.
lbweht in der Gegend um Portsmouth ein Wild feuern bie’.
Batterien.
Aber unbeirrt fliegen unsere Maschiinen ihr

ch hern wir uns dem Hafengebiet.
weiten Hallen der Judirsntrieanlagen
zeuge nd ietzt über ihne Ihre Vom
deutii sichtbar in diesernklaren Luft.
wir den Atem an, schauen angespaunt nach unten D

 ben rasen in die Tiefe«

Schon krepieren die Geschosse in bedlrohlicher Nähe T
lan. . .. ,
.Da liegen die «

Die ersten sKampfflug-.

Für Sekunden haltenv
a ein Auf T·

bitten. Jäh schießt eine hohe Rauchwolke nach oben. Dort-
wie er eine, und dort.
zählen. Mitten in dem Gewirr der großen Hallen liegen fie.

. Die Einschläge find nicht mehr zu·

Ein Volttrcffer reibt sich an den anderen Wie riesige Pappeln '
stehen die Qualm-vollen nebeneinander-. DGewailtige Explosio-
nen reißen die Anlagen auseinander. Da wird nicht mehr
Wirtganz geblieben fein“, meint der Flugzeugsiihrey Feld-

'23er'eina'elt lassen sich am rHorizont
Jäger sehen. Aber schon sind
schwül-Maschinen gestellt Nur kurz ist ihr —Kaum-f
zeigen sich unserelFiegcr überlegen
Opfer fällt, usuchte eiligst sein Heilg in der Flucht Zu schwer
waren die S läge, ie- in

[einbliiben Lu rstreitkräfte niedergingen Die ständigen Nieder-
lagen baben ihre Widerstandskraft in

sie bon unseren schnellen

 
tnrssseere 25e?bünbe ihre Fl
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Rriegßberiebter Hans Caratiola.

Dis iftvie Wirkungdeutscher Bombng
u vo K l d
irlitfitfghzitttnzrietztshafensonsmedsakaJsngxufferaYtL dg-

Fers-« M
lBerftgebüübenüxbieffeit, fing,

etib-ildenWaaenbora-M.i

WVier schiffe aus Geleitng toroediert
ePafsaglere eines in Boston eingetroffenen britischen «

Dampf«ers berichten. wurden am 16 August in engenlisch -
wäffern aus britischem Convoh nicht weniger ais vier Schiffe
Ychausgorpedierr nämlich zwei Briten« ein Holländer und ein

  

 

ietzt auch feindliöhef
Messer- j
Wieder :

Was. ihnen nicht zutn -.

den letzten beiden Wochen an f»die »

diesem Raum erlalsmen -
Augriffsgeistmzrråroechem Hliltrangefbebten erreichen g

dFlammensäulen hinter- «

Wie
- die Mannfchaft des portugiesis en Dampsers .·M a g elh

- ladun

_ ggperrt. Die Rats wiesen breite Nissee auf.

.ban

- Essen zu egeeben, 

Hasen von Gouthamptoa
ein Trümmerhaufen

dDer Bericht eines portugiesischen Kaptäns
Gatzetta del Po olo« aus Lisfabon meldet. hä-

ae ‘
der Hafen vor

einen Trümmerhaufen Dei
bei lbrer Nitckkehr aus England berichtet.
Southampton bilde nur no
Dampfer ist in Erwartung er Ladung zwei Wochen it
Southampton geblieben un hat den Hafen nach der deutscher
Blockadeerklärung s leuni st verlassen f

Der Kapitan er lürte, er Hafen sei vollkommen leer’, unt
in zwei Wochen sei nur ein Schiff mit einer Fabriktnateriaii

eingetroffen Die meisten Lagerfchuppen seien burd
eutf e Bomben zerstört oder beschädigt und das Hafenberkess

durch ein thalbgesunkenes englisches Tankschisf fast vollständis
Das graste Doe

iinig Georg“ das vor drei Jahr it großem Kosten-
aufwand gebaut worden ist und als einziges Riesenschisfe wit-
die «O«ueen Math« aufnehmen rannte, fei durch deutsche Boms
sbeI an er Betrieb efetzt worden« Außerdem sei ein Hilflfs
kreuzet m K.·Doek rinz von mies" am Hei-i getroffen unt
schwer beschädi t warben.

Beim Ver offen gdes Hafens von Southam ton habe del
KapitiindieWtack svon23versenk ten rschiffeenges
Bhlu Der Süden Englands liege im Sterben und teil
unber könne diese Agonie Maushaltcn

Weiterhin nur militiiriiche Ziele
Jtaiienischer das Treiben der englischen

 

 

 

 
Englands Verbrechen

anden Seenoisiugzeugen
Freche Verleumdungen lDeutschlands zur »Begriindung« des

Bölkerrechtsbruches. -

Den Engländern erscheint keine Lüge zu dumm, um durch-
fie tihrenorotgefetzten Völkerrechtsverletzungen zu bemänteln. So-
ha non auch den deutschen Protest wegen der Ueberfälle-
aus deutsche Seenotflttgzeuge mit einer frechen Verieumdung
beantwortet. Der Londdoner Nunndfuni erinnerte an eine frü-l
here Erklärung des englischen Luftfahrtministeriums, wonach
t
\

l
L

t

 
nan in England festgestellt aben will, eutschland feine,
Zeenot iugzeujge zu pro pagan ifti eben Zweckenbenabe, um mit
hnen riegsfl erner sollen von Deutschland
Zeenotflugzeuge srchterhaltung der Verbindun
chen den Kamgpfsliegern und ihren Stir punkten in der
mißbraucht werben, so daß es Englan nicht zulassen «könne»
wenn derartige Flugzeuge gemeinsam mit deutschen Rumpf»
fliegern operierten

Daaß es sich biet um ebenso breite wie dumme Ausredeu«
Londons handelt. braucht nicht beson ers unterstrichen zu wer-«
Den. Wir brauchen nicht unsere Seenotsiugzeuge einzusesz en, '
am die deut che .,Kriegswochen chau« gerbzustellew die heute dies
anze Welt wundert. Jmü igen aben wir es ni t nötig,
mmer wieder zu betonen. daß die deut ebenSeenotf ugzeuge
ausLchließlich dem Zwecke dienen, nach iuß der Kampf(

langen in Not geratene {fliegen und zwar ohne Ansehen
der Nationalität. zu“betreuen. Daswweißman auch in an lind
natürlich nzthau Um fo- mehr verdient est efer ge äugt
und der Weltös entlichteit belan tgegebett zu werben, daß der
Londvnir Nundtunk wörtlich erk ärte, es bei“!aus die oliaen
vagen Annehmen und Behauptungen in ,,turzlich nei
deutsche Seenotlugzeuge von britischen Fliegern abgefr’ ‚en
warben“. Die-s er haben mit bieeem neuen Fall soc-s-

da·ß sie· die einfarbften rundsätze des 931-211ern
echts m t ksü en treten. Daß sie erdichtete Gründe für ihr vevs

breelzeri ches erhhalten nachträ lich l’ontruieren, überrascht uns
s ist die wpiseh briti die Ver ogenheit und Heucheleil

Britische Lufipiraien kennen kein Recht
" Erneuter Bruch der Schweizer Neutralität

rfchweizerisctze Armee 'tab teilt mit:..
Nachtevo 27. S August überflogen einige rentde
Flugzsugerwden siidwestlicheu Teil derS ewiz Sieeifogen kurz

rzwifchen Le Brassus imO aadtländer Jura und
Gen ein unhd verließen wenig später nach Ueber lieguug des
Gen er Sees die Schweiz in der Rt tung auf Ev an und das
Gaeb et um den Montblane. Der Nii lag?erfolgte 50 Minuten

 mezuhrerzzltstellene zwi-.
eima

 

n der

MiMnachr Fliegeralarm wure der gaznzen fran-
zösi eben weiz gegeben. Aus der Flugrinchtnng4f ann abgelei-
tet werden. daßessich wiederum tun engl che
zeuge handeltet .

Flug-i

il

  



Panische Furcht in England
Brierheerende Folgen deArl deutschen Lustani
tlsef Stteigende tigst vor deutscher

Landung.
Unvorstellbare Panlk hat nach alis London eingegangenen

Berichten StockholmernZeitungen die Bevölkerung von Süd
englanb unb Walesa esl is der furchtbaren Wirkung en her
detits n Luftangriffeaergkri seith Die Zerstörung von rücken
und isenba nknotenpunkten neidende Verstor-
fungen des innenverk es die Bevölkerung
Pörlzweifelumnach dein irk des Verteidigungss

Mk
Jn die paitikarii e Unruhe mischt sich die urcht vat

einer Landung operation der Deutse mit der
man lebt bei der aplanmäßig ge ieigeriennBerfchiirfung ber
deutschen Angriöfe mit fedent ag

Die olge der ununterbrochenenschrwerneen deutschen Lust
angrif e ist eine Situtlofigleü,‘Indietdurch Regieruitgserklilruns
gen n cht mehr beeinflusk ar fche De Verwirrung hat in
den letzten Tagen Bevölkerungeskreise erfass. die
voriger Woche für eine verschürste engllisihee riegfü rang ein-

hat so ein
ur Folge. da
amwerdeii  

traten, setzt abderdie Lage Enanglndns reirt ern an eben.
daß de Insel nur noch dtir ein tlsilunsderecvor den ma
deutschen Angriffen gerettet werden kann.

, Zweimal Luftalarut in einer Nacht.
don hatte in der Nacht Zum Mittwoch zweimal

Luftalarm. Der erfte Akarm bauerte V- Stunden. dei- zweite
eine Stunde. Wä rend des ersten gliegeralarms konnte man
nach S weizer eldungen deutli
nen un Flakseuer ören und während des
Feuersåchchein beo achten. der wahrscheinli
in den orstädten herrührte

Jti der Sonntagnacht muten die Bewohner einiger Lon-
doner Bezirke dreimal den Sie ller wo sie die
ganze Nacht verbrachten und auf das Entwartiungsfi nal war-
teten. Tausende mußten am frühen Morgen vom
irgeerdirekatilzur Arbeit«. so berichtet die Londoner
„ a
1 DaMsaelnglische Verkehrswesen schon erschüttert.

lofeit

weiten Alarms
von Bränden

ehnng

l Wie die Wirkung der deutschen Bomben aussieht. ditvon
zeugt ein aufschlußreicher Artikel dermig-aitischen Zeitung
.«Madrid. die minZusamenhang mit erichten über die
surchtbaren deutschen Luftangriffe auf En lanb mitteilt. ba
ias britische Eisenbahnneh von der Westkü te ins Innere vo-
ommen unzulänglich sei. unb daß (in lands Verkehrswesen
ehwern eerschüttert fei. Die Be stnell un von 5
Eton Eisen ititschie
ei der ebette Bewenis dafür. welche verheerende Wirkung
tietötsehen omben in dem englischenVerkehrsneh anger
„1a en
f Die Luftabwehr versagte
‘ zAut die Abwehr der edeutschen Luftangrifse scheint nicht

chw hl ondon wünschte.

I

 chtet 
Rzu apgam wie man wo in
bgeieben von daß die deuts en lieger iefttellen, daß diee--

englifcben äger nicht mehr so amp freudig fe eitftm'ie uerst
ftelitufrd’egonservative Abgeordnete Willima with
en Luftwarnung bei tdemabAngATff aeuf den Lon-
doner Flugplatz Crovdvn versa ährend die erste
Bombardierung um 19 Uhr erioig1e, sei die erste Warnung erst
eine Viertelstunde später gegeben worden Der Jnnenministet
nderson versucht ich zwar mit ein paar Redensarten aus ber

Klemmme zu ziehen, muß doch aber dann zuggestehen daß die
heutvfrtchenchcFliegetrndie englische Verteidigung wider Erwarten

bro il hielten

tilierschrottundgi biitotiieber Gefchütze
eribdtasßche

enauetn
ümmern

fbeden. Es
a— Eine
Sorben!
   

· 16 Kriegsschifse in Reparatnr
r Auch die Berhliltni e in den englischen Wersten passet
schlecht u dein tweckofit utisinus am cher Londoner Stellen

er Rattn eines apanis en Dampfers. der mit iavai
111111121: 1111111111 naen aus« ualand Yokohama eintraf- ausa-
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.11. Fortsetzung. (Nachdruck ve-.rboten)

Der Großvater ließ ihre Hand los und ließ seine eignen
Hände in den leeren Raum wifeben feinen Knien bangen.
Sein weißes Haar leuchtete in der Dunkelheit wie Sebnee.

„Stein, bu bist kein Kindn mehr««, antwortete er naeb einer
langen seit. »Ich habede und die Stunde kommen
sehn, daß du—mir einmal fagft: ich bin kein· Kind mehr. Ich
wollte, diese Stunde lage noch fern, oder sie käme überhaupt
niemals. Dieses Erkennen ist der Anbeginn von vielen schweren
Singen. Dieses Erkennen zerbricht den Frieden und vielleicht
aucbunserBeisammensein.«

Graoßvater, was sprichst du denn ba? Du weißt doch,
daßichbei dir bleibe.”

„Solange wenigstens, bis es zu Ende ist mit mir. Ich hoffe,
daß es nicht zu lange dauern wird. Nur so lange möchte ich
leben, bis ichs wet,ß daß du verforgt bist.«« Er schaute sie
verstohlen von der Seite an und sah ihre schmalen, zarten

· Schultern und spürte ein Erbarmen in sich aufsteigen. ,;Es
darf nicht viel Leit- über sie kommen«, dachte er. „Sie würde
zerbrechen daran

»Du sprichst le seltsam-«
as Wort.
»Ich rede nur so, wie ich die Dinge febe. Dei-Tag wird

nicht mehr fern fein, ba wird der eine oder andere kommen
und um dich freien.”

Lachend nahm Irene diese Vermutung bes, Großvaters auf
»Wer sollte denn zu uns kommen ins Armenhaus?«
»Es muß nicht fein, daß es im Armenhaus geschieht. Die

Liebe ist mit einem Male da. Und du wirst nicht an ihr vorbei-
sieben, fo wie ich dich kenne. Ich sah dich kürzlich wie du den
jungen Baum dort umarmtest mit einer Zärtlichieit, bie nicht

Großvaters nahm Irene wieder

Bbom enexvlosioss

utfchud

oriiamerikaI

. N -
strovhen tiinutung

Wie ne Sendung des britischen Rundfunkstiagt,
hat die brietis e Luftwasse Bomben au das tags
ebilude der ei sregierung in der ilhelmstrchaße 111

Das muß man schon sagen.

esten Berlins«a gemorien.“

Lümmer in is nicht mehr
man diee elldung liest, die in London geboren wurde

liier Ri testraler nach Amerika gefunkt worden ist. Det
dsiees ils ernden Blödsinus der sicherlich im Lügen-

iiito desnTherrnneiin Coover sitzt und ein gutes Gehalt ein-
rean orstellung vond Berlin habenl Seinem
itiisier mwäreeanguraten, daß er die ein Beamten. wenn et

fter den Auftrag bekommen sollte, il er die ,,Pulverisierung
Berlins“ Greuelberlchte zu verfa en. einen lan von Berlin
In die Hattnd drückt, den es si erl ch auch in ondon irgendwo
eben wird. Dann wird näm ich senersoslkopfsreaßfeststellen, daß
as Reichsta tßgebiiube weder in der tidochaß

iie Wilhelttt raste im Westen von Berlin liegt. ßAbber solche
E:iliun enweisheit darf man im Jnforramationsminisieriutn
c 11er ritifeben unb ubäiieben Matestät nicht voraussehen
der sollte man über acht etwa das Reichstagsgebäude und

hole Wilhelmstraße verlegt haben?
i‘Jtiebtö von bemL —- Hier haben wir nur ein Musteer-

ie ispiel ber englifa)en Lügenfaa,brtkation die
Fritz-etlos und o-hne zu prüfen und zudenken-wasdenStiim ern

DC

lli

cherlich schwer fitllt — die blödesten Märchen erfindet un sie
ns Ausland fun t. Man scheint Amerika als besonders gün-
ftigen Boden für derartige Phantasieerzeuegnisse anzusehen. und
ivi r sind sogar überzeugt. daß es inA rika Men chen geben
ioird die sagen werden: »Da haben mir’ß: bie bri feben lie-
set aben bei ihrem Angriff auf Berlin ganze Arbeit geleiiter«

lllöglich wäre ia nun nooch, daß irgendeiner der englischen
EG". .‘enflie et“‚ bie Berlin erreichten. in einem Anfall voon

 

J

tirank eit wirklich der Meinung war. er habe das Reichs-«
1e bäude getroffen. Er hätte b1fler aussteigen feilen, um
, ich davon zu«iiberzeu en Biell cht wäre er dann auf ber

11 1.1 stutzt-eimdes Stei stagsgebaudes gelandei Es wäre
th« dienlich gewesen« wenn man ilim anschließend Berlin ge
e hätte, undt zwar die Wilhelmntraße und den Westen ber

Jhau t Der zeußmarsch zwischen den einzelnen .ien
gesehn dochhätte er auf biefe eife feststellen können, wie weit

Wilhelm trasze voem Reichstags ebäude und das Reichstags-
gebäube vomlBerlin esten ent erni stgnb'

ia, lügen isetr eicht. aber sollügen, daß man-s nicht
merit,adas ist gar ni t sd einfachl —Das sollte sich Mr
Cooper gesagt sein la en und mit ih
nseinim Auftrage de Federhalter zerkauen, um täin

lLiigeiimiircheneausaihnen zu saug
nun nicht geeine Völkerwanderung nach

dem Neichstafgsgebiiude in Berlin einse en mirb, unt sigånz
libc mengen. ob iefer' Britenslieger vielle cht doch in der ab
über weiteren Umgebung eine Bombe habe landen lassen. Ge-
trost, ihr Lieben. iniBerlin ist alles in Ordnung, und alles steht
Loeeiter an seinem richtigen Fleck Die aar Brandbombben
te Briten lieger haben fallen lafflen,‚am en wirklich keinenScha-
den anger chiet. Die deutseckzeFl tthnen gar zu arg zu-
Beseht und ihnen eineL re erteilt, über di e sie aus dein
Uiickflug und auch weiterhin noch werden na denken können.
dide Gerüchtemacher die es von er Tante der

Nichte der Großmutter der Waschfrau ihrer Freundin ganz
genau wissen wollen, denen sollte man kurzerhand eins aufs
iigenmaul lfchla e11. Kein Polizist wird den Berteiler einer

solchen Mau sche e wegen Körperverletzung anzeigenl .

neue

er-tscllgklfcpe verlegen)" C Cllccs l"
mmTrocke ndocks von Lloivter ook gee en habe. nnd
daß demnach udiez englilscheF esschwere S üben erlitten

ben müsse. also die unbe egbare Honte Fleet Eitsg
nbß, dievvondem Plutokratvenklünge als die stärksteeWas e

be eichnet wird. Diese Wawffeidr von den deutschen Seestreiv
kr Fien und der Luftslotte genau so dezimiert wie Eng ands
Ln tgeschtvader.

Panikszenen in Luftschuhkellern
Wilh-—er die englische reife sich abmüht. von der aus-

gewidmeten Haltim rTevölkerung 111 der britischen
in seineunb immer wieder erzählt.

stapfer und optimi ttch die Londoner selten. vgeven Ietzt ote
w- äeitungen ein Bild der Kata-

ie allenthalben
ebereinstimmend melden. dir orker Blätter, bie

lebte cNacht sei die aufregendste vonwa en bisherigen ge-
wesen: Die evillkerun habe noch nie solche Stunden dur -
emacht und wünsche e an nicht wieder zu erleben. De

Borgenbliitter seien nicht ers lenen Mit von Schlaflostgkeit
eröteten Augen gingen die entnervien Menschen in Katzen-

kammerstimmung an die Arbei.i n ben Kellerti hätten sich

eerrwft

unter ’bem Sonnern ber

Kaum hätte man Schuhräume verlassen. sei man
dureh neuen Sirenenakarim zurückgetrieben nwarben. Unter-s »

 

 
 11111 das ·.Kind Sie ging damals bald ins Ausland zu einer

dessen sei in den ele anten iigoungßftätn
ten des Westens. deren Tanzsiiler sowie in Steuern
liegen aetanzt morben.
 

nur aus einem flüchtigen Gedanken ’auifsrangHa sondern aus
bem Herzen und dem Sitte. Und so wir bald schon auf
die Liebe warten mit der gleichen Inbrunstuund Zärtlichkeit
und niemand kann dich halten.A inich

»Aber Großvater, du kennst mieb bocb”, lehnte Irene ab.
,«,Eben, weil ich dich kenne, Irene. Ich sehe in dich hinein,

wie ich einmal in deinen Vater hineingefehen habe. Er war
so jung und so gut wie du, bis die Liebe über ihn kam. Ich
hätte tausend Hände haben müssen und doch hätte ich ihn nicht
halten können. Er wareinMusiker, von dem sich die Welt
viel versprach. Ich wollte es nicht, daß er schon heiratete in
so jungen Jahren, denn die Frau, an die er sich mit aller
Leidenschaft verloren hatte, war nicht bie Gefährtin, bie er ge=
braucht hätte, war nicht der gute und stille Kamerad, ·der· ihn
in seinem künstlerischen Schaffen erganzt hätte. Sie war eine
gefeierte Sängerin und liebte das Leben zu sehr, als daß sie
in einein ruhigen, friedvollen Glück sich zu Hause gefühlt »
hätte. Dein Vater, mein einziger Sohn, litt sehr unter den
Verhältnissen und kaum daß du geboren warst, legte er sich
zum Sterben.««
»Du hast mir das schon einmal erzählt, Großvater. Aber

was war dann?««
»Ich nahm dich zu mir, weil- du deiner Mutter doch nur

im Wege warst Damals hatte ich noch eine gute Stelle als
Musiklehrer in ber Stadt und meine Haushülterin hielt dich
wie ihr eignes Kind«

,das hast du mir auch schon einmal erzählt, Groß-
vater.JaAber was ist aus meiner Mutter geworben? Und war-
um sind wir seht hier im Armenhaus«k«
Der Alte schluckte, schüttelte den weißhaarigen Kopf. Es

ward ihm schwer, eine Antwort zu geben, die eine Lüge war.
Irerc wußte nichts anderes, als daß ihre Mutter tot war.
Er hatte ihr immerverschwiegen, daß er gleichsam aus der
Stadt geflüchtet war vor der Frau seines toten Sohnes,
weil er das Kindchen Sirene niebt in ibre Hände geben wollte.
Er hatte feinem Sobn ins Grab sehen müssen und wollte da-
für nun sein Kind haben, daß er nicht einsam sei in feinen
alten lagen. Sie Mutter hatte sich sa auch nie gekümmert  

fiab
erlitis hätte den iü nen Britetenflieger sicherlich matt .

Duft
m die Schreiberlin e, die "

kakgesch he und dem Krachen der -
Boiu ben itzanikfzenenda gespiel

daß
_ ber Dunkelheit bis zum Morgengtaueu ihren bis h er
ten An gr i fsg gen Großbritannien durchgeführt hütten.

ier die deutschen hFlugglzeugeMd
Liin e von mehr a
beteni re Anwesenheit überG eiden vom Nordosten bis
Südwetten Englands. elnschlie lich Midlaitdds unb ber

Mlielri üegtilsdch i i 81til r w t e eiem
benftMidlands gä-e g

i?“se

meef

we Industrieanlagen

reenr
län”Ein":msit Kriegesbeglnm 111% renb bie Zahl

erlcht behauptet wir.
eitn

bildetenz so heißtesitt dem Reuterberi

tati eben Anlagen Londons innerhalb von drei Tagen

LondoSm
22000 ebaiuiett worden feien.

Reuter benennen feine Lügen
BNue miliiiirische Anlagen Ziel -deutieliei Bomber.

Reuter, entgegen sei
.. „erfeblaffenbe, ausgeriebeiie deutsche
illåndnis
w

uftivaffe«

1 von R aTag zu z zunimmt. Für

Bombardemenis u rei
- Die Abfichi

los die vollkominene Zerstörung der tliotial 
 

sum Ziele ne men. Damit dementiert Reuter seine
ber aneebli Bombardierun von

« hüuserit, chulen und Kirchen fel st.
doonei Nachrichtenbilro zu. da die deutschen Flieget
militiirische Auntllaäen zum sie ihrer Angriffe machen.
alle Welt de unterstreieht es
Richtigkeit deutscher Feststellungen

Britililie „Ireniitberlieit“
Als nnlängft ber britifebe Luftfahrtministerz

anteilig; bär defifn
ing en amp lugzeuge gegen
betriebe und Bahnanlagen in S
ir auch nicht. die bekannten Verschiebebahnhöfe von
Hilesäftgkftczenzu erwähne 'Sticbt weniger als 52mal
e r

kriegswichtige

« en chst inöchten wir ierzu bemerken, da der
ebr auf den Bahnanlagen na B 
rneiben. mehr als 52 An
lich einen deutsgen Be
i1“ fegen. so sprl
cher

ingesehten Angriiie besser verschwiegen-

alias Rennvlerd bat Eilige!“
Saß itlsche Jnformationsministerluut wird set.

,Dailv Mail« meidet ilme in eigener Regie drehen. finde
itan bisher die technis e her
ilgitatio mtchwerkePrivatf rmen überlassen hatte-.

. Eindiesems eZweck den Regisseur des Films »Der Löwe
e1n Saltlnnble. engagiert. ber die vom

hat:onsm nisterium entwarfenen unb befteliten Filme dr
dird Da d efer sama-se Sie lsseur es iertigbraane. einen E'l

bion einem gar nicht tattge
weben, lannmman von ihm weitere Glanzle
Viellei 1 dreht er einmal den Kuliltur
R1 Fl gel« ober eit vielleicht auch

assen einmal.wwe chnell unb
tatenlinber bon ihren tauferen
vorden sind.

iggeebbr au

1 dieser r.‚(5:tiolg" enicht gerade für ihre Stei
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en breiten enin
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311 Todes-Zone torvediett
Maekah

FitonaihNder viatitiediert wurde-at

Konzertreise und ais sie nach Iahren zurückkam, wollte i..i
Sirene zu sich nehmen. Aber da wehrte sich Thomas Schrittes
dagegen so gut er konnte, denn er wußte wohl, daß der Fris-
in ihrem bewegten Leben das Kind nur eine Last wäre unb
_ba Irene alle Liebe entbehren müßte.

So verschwand er denn eines Tages spurlos und lande-
hier, viele hundert Kilometer von der Stadt entfernt, ikit
Armenhaus. Die Frau betrieb keinerlei Nachforschungen naasi
dem Kinde und so hatte es Thomas Schröder nie wichtig
gefunden, Irene die Wahrheit zu sagen. ·

Dasiieg Irenes junge Stimme zum zweitenmal verant-
wortungsschwer in bie Dunkelheit.

Was ist aus meiner Mutter geworben?” .
,,Tot ist sie««, sagte der Alte schnell. »Natürlich ist sie tot.

Sie ging bamais, als dein Vater starb, ins Ausland und
kehrte —- nicht mehr zurück«
»Mehr weißt du nicht an ibr?”
Stein, T mas Schröder wußte nicht mehr. Er fühlte nur

etwas St' ebweres, das vor ihm stand und sich nicht weg-
wäle lassen wollte.

il
undenen Luftangriff auf Kiei zu

stungen erho 'fen.
m,.Das Rennnv rd

Englands duldet-nut- litt! Wurst
.Bisher größter Angriss gegen Seofibritannim.“ — Land-ins
inilitärlsche Anlagen zum 7 Male in drei Tagen ungewisse-·

In einem Bericht von Reuter aus London wird erklärt.
die Deutschen in der Nacht zum Dienstag vom Einbäußch

r

Während dieser Nachtangrifse übegtigo mitt‘i‘ii be‘ifät eesi wel-
e en e e n

l.ometer und man mel-

M
Bfoinbenielen an vers iedenen Stellen nieder

it
“|1Reuter ietzt zu. wurden in Mitleiden-

nGe enden waren die Luftalarmt
der Bomben

vergleichsweise gering ge-

Daseiausgedehnte Feuer der Flakbatterien das Aufblitzen
der Bombenexvlosionen und die Strahlen ber Sebeinmeriet

1 meiter. ben drama-
tischen Hintergrund für den siebenten Lu tangriff auf bie målls

et
_ Pmmang des Schadens ist nach Reuter angeblich noch nicht be-

nska Dagbladet« meidet in einem Bericht aus
daß von ben 34000 Einwohnern der Stadt Ramsgatr

Bei der ungebrochenen Wuchi der deutschen Bomben-
angriffe auf die miliiärischen Obiekte Englands muß sich set

nen früheren Liiseimieldungen über di
zu hem Ge-

bequeme1,11 daß ihre Angriffskraft an Zahl nnd Gei
die it ächste Zeit sel

bei Tag und Stadt“emit einer weiteren Steigerung des

euisatilands. fo erklärt Reuter, sei zweifeli
Alt Forer. Dir

deutschen Bomber würden sich weiterhin Flugpliitze und An-
lagen ber Rriegßinbuftrie, besonders der Flugzeiigfabrikenl

Lü en
friedlichen Wo n-

Eindeiiiig gibt das Lon-
niit
Filt

damit die unantastbare

Ein „52"n1al angegriffenee Verschiebebahnhos voll in Betrieb
Sir Archiball

Unterhaus die erstaunlichen Erfol e det
Riliiungsi

eutschtand auszähtte. vergaß
amtit
ättet

Flieget diesen wichtigen Bahninotenvunkt bei
iliuhrgåbietsn natürlich stets ergolgreielz mit Bomben ange rif-

er-
ch wievvor feinen ungestörten

Fortgang nimmt- Wenn britische Stampiflle er, wie sie selbst

en um angebs
ahnhof außer Betrieb

eit und man hätte die Anzahl der auf dasselbe Objekt

mit

eliung ber berüchtigten britischeen

Infor-

cher die eiåglis en Piutos
ka geleitet

RadiouniåSAJ zingchteinenKurZwlellenmeldunsÆans

i Nähe von asse-adehan ber Nsrdspitze Jrlands

Ersagte sich gewiß oft: 1b bin ein schlechter Großvater. ,
Wie ein Schatten stehe ich neben ihrer Ingend und es ist
egoistisch von mir, sie so an mich zu ketten in mein Einsam-
fein. Was ist es, wenn ich plötzlich nicht mehr bin? Hätte
ich sie zu ihrer Mutter gelassen, sie bätte niemals Ne-- und
Sorge iennengeiernt. Was will sie einmal anfangen mit den
paar Spavpfe nigen, die ich für sie zurückgelegt habe?
Thomas S röder erhob sich, ein Mühseliger und Bi»
Sirene bielt'1 n am Ärmel
Z»Sa« Gro vater. Hast du meine Mutter nicht

m en
»Nein,iei) habe sie nicht leiden mögen. Sie war zu leich«

und darum habe ich dich f?“ mir genommen, damit du nich
auch einst so .werdest wie se es war.”

Fast unwlrsch machte er sich von der Hand des Mädchens
los und ging aus dem Garten. Ein Käuzihen schrie vom W ’
herüber und Irene schrak ein wenig zusammen. Aber
bli b

e noeb fügen (Sortfebung folg-.«.

91'. .



te ins-im les-n im Interminei-i
SDchweine nnd Geflügel mußten notgeschiachtet werben.

»eTim B“ veröffentlicht einen Brief« in dem es u.
ieifit::Leute. die Geflügellund Schweine üchten. müssen über
IieeRachrich Wiederaufnahme der P erberennen erbittert
[ein edenn infolge ns von nt tergettdrei

e gezwungen,gzwei Drittel ihres Geflügeibestandes
ten. Ebenfalls hat der Mangel an Futtermitteln

b chlachten von Schweinen ge ührt. Esi dies ein
ernster Verlust an aus ezeichiieter Na rung, der st besonders
in den kommenden ' intermonateenähemerkbar machen wird.
Man t uns mitgeteilt, daß un ÆFferde im Traii
ning Ieiben. Jedes P erd frißtenngefiibr i bis 14 Pfund
heften %aferß nnd die g eiche Menge Heu Das bedeutet eine
riefige nttermenge, die fürandere Zwecke verlorengeht. Den
Bauern wurde schon befohlen,z Grasland zu pfliirkhen
ireide zu pflanzzen. foDdaße et schon e ru clnniermignift.
das Vie ufüttern. Die siiiiliherzeuguizigii Binn-
sel an ras ebenfalls gesunken Die egierungehisteinkonfes
Inent in ihren Ma nahmen und vergeudet gwertvolle Nahrung.
Es scheint daß P erderennenmehrwert sind als Nahrung«

110l 11. Fkaiics Indischck Kkicgsschiw
dezfiidifche Rriegßbeneain Frankreich arbeitete.

e Wochenzeitung ..Grittgoire« kommt nod
einmalaufadiemdegshetke her Juden iMn Jrankrei zurück. dit
besonders nachdem mmeit von unench ae Hebel il
Bewesung feste, um eine Verständigungu zwischen Frankreich
und Deutschland zu verhindern Danach existierte damals in·
Parisein
ten Allianz,d
Kriegsschaß an
konnte.

ogenanntes Ueberwachungsiomiteeber auserwähl-
die Appelle an gdie Weltindenschaft seinen
110 Millionen Franks er öhetl

Verwalter und verteilt wurde dieses Geld dnr den
ehemaligen Leiter einer großen iüdifchen Bank und den freis-
Ior einer Finanznachrichtenageniun der ebenfalls Stube war.
Zeitungen zB-. in finanzieilen Schwierigkeiten be-
iandcn, wurden durch Einiagen gegen entsprechende politischt
Gegendienste aus die Beine geholfen Durchd niiidifchen Eins
iuß wurde fo in :5ranIreieb eine wahrenideoloeifche Kreuzzugoss

litimmung gefchafien Endlich be die suden nochv
der franjöfifchen Regierung das Gefeesngesehen 1,111 dem unter
Gefängn sftrafe ehe »Verlenmdung der Seieih'ignng von
Personen einer befiintmein Rasse verboten w.urde Damit
wurde-, so stellt »Gringoi « abschlieözend fest der udäismus
ur Staaisdoktrin in Fr kreich er oben. rankrech sei ein
iibifeber Staat geworben. und die Juden B rger erster Klasse

  

Jn blastawten werden die Juden in Arbeitslager
' efchafst·U Aus er oftslowakixchen Hauptstadt Presov, wo die
flowatifche Bevölkerung besoners unter der Judenpla e leidet

t her erste Transport mit.850 Juden in ein Arbeits ager be
iptau-St. Nikolaus abgegangen

Der Tod umEnglands
Das en lisrhe U-Boot ,Spearfish« verloren.

Mghrere Handelsfihiffe torpediert .
Die britifche 691h1niriagtii'tJ ibt tjetzigene äaflnn‘aaäegrgtei;

- ts» ear « eann .‚ ear
leben u Boo e rlsla fes ,,Shari«, die ahren 1934/37
vom Sta ei liefen atte eine Höcljdtetvaiierverdrün ung
von 960 o.nnen Jm Fr eben war die efa1 sung 40 ann
iiari.
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Die Londoner Zeitung N»ews Chronicie«

· vie Tiannfgaft ides an der WeltlüfieMJrlandstorpedierten
mpfers ,,Geral d Mar 44189152.)

1111191 snahme vonl2 Mann gerettet wurde. —-Wie
Tele raph« mitteilt. wurden am Sonntag-til117eberiebenbedes
ins einer Jnnefernfahrt anvder Südkü e Jrlands torpedgtirs
ten englischen iffes „ba iihar" an Land gebracht.
sefatzung bestand ans7373Mann _ . ·

J-—J-«Y——

 

‑ ianbtmann Rubensdiir

« tavigatorisch und w

meldete, daß

' schweige-lich-

- Tätigkeit Art und
. die absithiljibe Girenaberlebnna an 

Deutsche Kämpfer in Messinien
Tagesbefebl lzur Aufstellungeiner Frei-

w lli geniompan
Anliißlich bei: Aufstellung einer Freiwilligeni

am an esich ans Deutschen zufammenfetpit, weicht
fsittien ihren W hnfiti glxaben, hat der italieni the Bei

jethhsbeeaber abeffin fchen ordfront folgenden agesi
1e e en:

ente ist die deutsche ntotorifterte Kompanie aufgestellt
vors-n Als Kommandierender General der Nordfront richt-
11‘) meine Gruß an hie Söhne des natiHonaILoaia:
lftifchen Deutschlands. welche freiwi lli
rinangezogen haben. um den innndGauch die Laster

ies Krieges, welchen wir vereinigt ufür dieG reichdgieii fühi
sen, mit uns zu teilen Das fafchistifche Liktxrenbunedel tnni
fas Hakenkreuz sind die Svtn bol e dieser

it der Jdeen und Waffen. Auf europäifchem nnb afriianii ’
eni Boden marschieren vereint die etapferen Soldate-

er beiden großen Nationen. Weitv nirerh Heimntat enntferrit
herben hie Söhne des nationalfozialiftischen Deutschlandi
nen Sinn kameradfchaftiicher Zuneigung finden, welche fiel
urch b'ie schiveren. von hohen Jdealen beieelten Kämpfe nui
Ioch fester gestaltet bat.

WWW

 :- g

See Fü rer und Ober i FÆU We ad!
eriiebman: irng des sterbe her T· fe.
ieichsnta chall ring, das siitterkreuz zunt Eifernen Kre z-

  
  

sergzuppeäpecaåiåituizfitannn1101!.ch‚ Miit-stunden einerman?
am w apitüet
iaffei. Hauptmann T ie t; e n StaftellnpitiineinerJangeL

sattauptmann 11111ben8hbrffier,m feinitii politischen

11.132.11.321”: sen ist-e- esse-esse-n gen e on er r o eaen
ifef TsAgnlagen und Ingpliißße eli. Sagenmeg

seine eGrFpe an Handels ch ffsraum 110000 Sonnen, fernr-
drei Zersi rar und fünf orposienboote und vernichtete im
Luftlampf eine rö ere Anzahl en lis er Flugzeng nPevt
oorragendes te ni ches Können efii igte ibn. neue Mög ich-
eiteniin dem Einfaß der Ln twaffe ezin an: per·
iiönlichem Schneidd flog er aft eden ndflug an der Spitze
einer Gruppen gab so nrch fein erhalten den Besadims
sen ein beispieluhaftes Vorbild

Hauptmannetieeil nahm gleichfalls bereits am olenfelds
tuasGruppe

landern nndaan der Somme
Zue? teil. JmW eichnete er sich mitsfeiner Stu

der Durchbruiiså acht in
owie bei der Verni tung von anzerwerken bei Saargeniündz
eißekiburii nnd Colmar ans Diese 9111gri e trugen wesent-

iichuZum schnellen Durchbtu der Maginotline Ueberde
Not see gea es i n1, itte rere 'Serigtörer und Kreuzer sowie
größeren fian elssch ffsraum zu berfenten. BeäandereVets
ienfte erwarber an her Spi e feines Ver ndes ditrch

itngsmäßig ekvorragende Angriffe ge-
gen englische Flugplaane.

auptmann Oef an und Hauptmann Tießen haben sich
als agdflieger »so-t? rs ausgezeichnet Jedem von ihnen
gelang es; in Luf ätnpe zwanzig feindliche Flugzeugee aban
lchießew Jhre ftete Einfatzbereit chaft und irh tapfereser
halten wurden nun durch di erleihnng des Ritterkrenzes
Inm Eifernen Kreuz anerkannt.-

»Mir-untrebeensnerleiana“
Schweizerifche Feftftellung zu den englischen Rachtfliigen
Der schwei erische Armeestab teilt am Dienstag mit: „Sei -

ufiratmt wurde vergeungiene Nacht wieder-uns
mehrmals iterletiid DieFlugabewehrgefch tie traten mehrfa .

ichtn erfliegiing zeigten ben liri
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 neunesschpolitisfn

,Deutschlan Europa 

mediumqu «
W

such die leisten Schwerverwutideten MM
Die biBBber wegen ihrer schweren Berwundnng nicht trans-

giertsühi en leisten deuifcheii Kriegsgefangenen im nnbefgtzteti
b et alreichs find in diefen Tageunach Deutschlanbaren

rückgebracht worden. Es befittdenfich etziukeine deutschen Sols
baten mehr in französischer Gefangen christ. j

Japans neueOtruktnr
Verkündung der vom Kabinett und vom Kaiser gebilligten

Prollat1naaonti
Jn der Amtswohnnng des japanischen Ministerpräsidenten

iirft Konohe trat erstmalig der fogenannte, Vorbereitende
ur die iset längerer Zeit im 91nf an begriffene

Struitur apans, alo für einne die geeamte
ean Kafser und iaat umfassende ons-

bewe ungm Ynfamsten
rM nister räfident verlas die vom Kabinett und vom

Kaisercrgebiliigteet roilamation über die neue olitifche Sirni-
tur. die voon Feststellung ausge daIz apan inmitten
der qågenwärtigeenO eltkrise die unveergleicheiche Aufgabe habe,
die euordnun Otaiiens zu derwirlli Hieerür mufse
Japan in den hgöchten nationalen eerteih gungs-
i nstand efe werben. Wichtig üsei,daß innerhalb der neuen
Ztruktur a e oiksteile erfaßt würd Die neue Bewegung
sei zwar poltischer Natur. iehoch keineswegs eine Partei-
sewegung, besonnsders da ie von der Regierung geführt werbe.
Das ParteifyktemG totalitärer Präåungssei für Japan unge-

net, da es im Geengfa zzu den rundprinzipien her japani-
ideenNationaipoliti „ein Hercher über alle« siehe und stets
ie leßte Entscheidung beim T ron ligee. »

Anmihenmg an Ausland
Japan verfolgt mit größter Spannung, wie England durch

die europäifche Kriegslage ezwungen ift, sich feiner Positionen
nOtafien zu entlediegn t, ugndebereeitet sich darauf bot,
daß ondon, ähnlich wie imeh alld rptachun der Ber-

Nation eietts

 a
o
—

 
  

innhninfeln, an im FernennO ten meilitäreische undgwirtschaft-
liche britische tützpunkte ie Vereinigten Staaten ,ver-
Ea ren" wird. ür diese Entwicklunggsclizchft sich Japan durch

e  ie seit langem iplomatifch eingeleitet
iandDhiemaeFtboIitiieebe Seinenngsfrei eit

Die ruftsch-ja anifche Merftän igungazüber die
Grenzftr en Moengolei-—Mand chukuo
ist eine Etappe gauef dem er weiteren Annäherung

chen Japan und Rußland und eine grundlegende Voraus-
keitxnung für die Neuordnun Ostaktens Es wird erwartet daß

ehzwischen Tokio und os an einen en e uwir t aft-
uaf maen rnbeitannbabe wri dda apan

IchchdurchUdiesen Ausgleich die notwendige Rückenfrei e t gegen-
über der netien Entwicklung fiebert,h enhurch den er·fall der
britifchen Macht im FernenOsten eingeleitet ist. «

Japan erregtiiber11511.sPolitll
»Jaan muß entsprechendeefVerteidigungsmaßnahmen ;

3
:näherung an Nuß-

az.isik

 

SieeErregung in Japan über die Forderung des
amerikanischen Admirais arnelI, hie 11691. sollten
Singapur bee etßen hält an. S e Zeitung „R okum in Sch i m-
bnn“ schr bei Reden Yarnells zeiget da de of entltche
Meinungin USA nkgggenüber anßeror entlich eindiich
geworben fei. Bisheraabe' afhington in feiner Fernoftpolitik
en Statusquo gefor ert· Doch mit dder zunehmendenpaMa t

fiitenrchte USA. d e aneis
Politik fo sehr,ndaåf1e ihbr bishherigesePrinzip verließen und
löblich für de iidpaziik rößites Jnterest eigten Jn
apan beeobacht man-bin tiivtät fe r sorgfältig Wenn

‚ chdie 11691. im Südpaz efik keine Sei ränkung auferlegten,
ondern ag reffiv würden, müssedie ipaanifche Regierung entst1
prechende erteidigungsmaßnahmen ergreifen.

_,_._._._.
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Aus her Provinz und Nachbargebieien

JahrJhunderthalle.

keierliche Eröffnuna der Sommertamvilviele der H.

nern der HJ.
letzten Plan von
besetzt, als der Neichsjugendführer mit seiner Begle tun
unter
I

hre
ZelietersirellvertreteraBr das

Ja
hann hie Willkommensgr »
lau, um abschließend derll Hoffngung1 usdrucll zu geben, daß f
lieh hie Ju u eu
Mauuern Breslaus wohlfühlen gmhge un
übistiknigeen zeitigen möchten, hie hie bisher erzielten noch-

er e gen.
Für den erkranktenA Obelr eeb etsführefreieSr. Schlünder

ncfhnichOberbantifürbrerovo die ierlichde kPer-
p Uly-
fer nnen ror, hie miot 0dem eChorgesang »Und haben wir
die treue“ ausklarig

Daraus stellte der sileichssugenbführeriAriurrA mannn.
die Bedeutung der Stutide und reslauer
Großveranstaltung heraus. er
Reichslfeiker Paldur von Schirach überbracht hatte, führte er
It a o gen es
feiern, hann tun wir das nicht, weil es uns eine Ver flich-
tung ist, sondern eine Herzensfachietg scäiiischien den ehren
Deutschen Jugendmeisierschafteti hemniI) unh den '

en Jugendmeisterschaften iin BreBlau liegen dieeuchets
greößten Kriegsereignisse der Weltgeschichte.
waltigen
äerd Hitler-Jugend gefta den, und über 1200
nd

währt. Der beste Beweis für de

Gebiet
iangeEtten Jahr22

Hominerkauittlltiiele her SIE. erollitet
— Großtundgebung in her Breslauer Jahrhunderthallr.

dem erinnerungsreichen Wahrzeichen Breslaus der
fand im Rahmen einer Großlund bung

durch Reilhsiugendführer Arthur A mann in Anwesenhet zahl-
reicher Ehrengäsie aus Partei. iaai und We rmacht die

1940 statt,
Das wette, mir hen Fahnen oes weiches uno- den man

gef milekte Rund der Halle war bis auf den
nTellnehmemern der Sommertampf plelt

ansarenruf die Halle
ragt i r dumms« , aus 1000 in

ehfam als Matil
rs an seine .

b.etrat Nach dem Lied »Wa
ngen Kehlen gesun en,rt«tlaus

nungd ttudrehVerpflichtung ein orI
ugenh hie Halle. Darin nahm Gau-

ehWort zu einem Willkommens-·
ruß an de Reichsjugendfiihrer und die na Breslau
dixmmenen Wettkättrpfer und -kämp erinnen. r überbra te

iijinsgenuund Mädeliid
e

 
Führers ‘im

ach Breslaau gele habe Der Redner überbrachte
Zitße her ga tgebendenStadt Bres-

ugeend a s is en Gauen in den
daß die Wettkampse «

aIIen

 
achdent ndiederGrüßße von

aus: Wenn wir die Spiele im Oftrautit·

dJn diesem ge-
des Führerkorvs

HJ-ilFhtet
gellfaetic So wei die älteren Kameraden atisden

Reihen der stiller-Jugend an der Front bewähren durften.
ohaben sicha die jüngeren ührer in derdogeimat be-

Tatfache, da in det
ugenh so weiter eiarbeitet worden it, als ob es gar keinen

dirieg gäbe,fi E,rolge die wr auf hem Gebiete det
Eingenderßehung allen atiosneri der Welt voraus haben.
I.‘inßbefon ere Iann man auch von einer Bewäheruitg auf hem

her Lei22beserziehung frechen. im ver-
00Gebietsmeiier und Obergauitteisterinnen

ur Entscheidung antraten. kotnmen in diesem ahr rund
000 Jungen und MädeI nach Breslait. Der Sie chsjugendi
iihrer ging dann aus einige besonders markante Leistungs-
seigerungen im letzten Jahr ein und behandelte nach einem
Jan! an hen itieichssportsührern undn die Mitarbeiter des.
ieichsbundes für Leibesübunge Einzel-

Kampf der Nation haben 95 H

 
ollteen dergesamten

iichexVBestandteil der
er

sie Engläneder diese
mihrhen, so hätten
reit Atem haben und daß uns

f
Ei bewahh,ren mit hem. Willen, zu kämpfen zur Eh
a

h e r d e titsche
Axmann in der nBreslauenr Jahrhunderihalle vor rund 3000
lJitngendusitd Mädeln aus allen Gebieten, haben auf allen An-
agen e
käm Igltrejäonnen“inAuf den Schießständ

e

Wettkamp
volk die
runden der Einzel- und Doppelspieie der HI. in Angriff ge-
nommen wurden· -.

‚ sieht hatte leiden mögen. lind es stand deshalb bei ihr sofort

Wer der .
eistung, die zwar nicht das Zielndderfporiliehren Arbeit, wohl
aber ein Anrei aum iIIun für die weniger tüchti en

eI seâiZ Die Sommerkampsspiele in Bres au
Hiiler-Jugtied noch einmal klar .vor

daß die Leibeserziehung heute ein wesent-
esamten nationalen Ju lenderziehuMeü
ehrer III?rte zum
ugettdemelksterschnften in

sie dieUeberzeugung daß wir den lnnggi
her Sieg ist. Geht, so re

r dann der Jugend zu, bin die DeutsrgenuJugendmeisters
aften mit dem Willen zur ehiichsten eistuii mit
Illen, hie Weltgeltung desdeurschen Sports für alle Zeiten

re der
tion und «zur Freude uneeresFFrerilhan diesem Sinne
Ihre ich die ßommertaml—piele 1940’fihr eröffnet.-

Nach her feierlichett eEröffnunder 4. S o m m e rspi ele
n3 u Reichsfugendfilhrer Artur

ungen unh M

singend
reslau ehen

 

fehönen HermannsGöring-Seportfekdes die Wett-
ah man am Mitt-

ehnersMann chaften der besten ebiete im ei rlgen
auf d ofehuhbahn erlediåte das Deuts e ung-

fliehtläufe.währendan den eunisplähen le Vor-

diie Deutschen Jugendmeisterschaften in diesem - -

 
--k-««-W

Herzen im—.7rrium‘
Kot-im- von Hand Syst-di

Urheberrechtsschutz Roman-Verlag A. Schwingensrein, München

12. Fortsetzung« « . (Narhdruck verboten)

Lat- uird schön wars im Garten. Milliarden Sterne stin-
kslten am tiefblauen Himmel. Hinter dem Wald weiter-
l richtete es ab unh zu und hüllte hie Baumspilzenin ein ma-
gin-Iris Licht ·

'. ais-o war das mit ihrer Mutter. Nie hat-te sie so recht-
, was aus ihr geworben. Der Großvater war ihr

.«-getvichen. Aber nun wußte ste, daß er ihre Mutter

Und unumstößlich fest, daß sie keine
:iruß, denn her Großvater hatte die
sie besser als jeder andere. ,

Selisame Worte hatte er heute gesprochen, der Großvater.
·.«-s-orte, die sie bisher noch niemals aus seinem Munde gehört
hatte. »Die Liebe ist auf einmal da und du wirst nicht an
ihr vorbeigehen, so wie ich dich kenne .‚." So hatte der
tsiroßvater gesagt. Langsam, als koste sie schweren Wein,
sprach sie jedes dieser Worte nochmal nach und sie spürte,
wie sie in ihrem Innern einen Klang zurückließen. Aberda

ute Frau gewesen sein
enschen lieb und kannte

.bilbe erwuehs Großes und Neues, erstand etwas, das sich

Sirene has wunderbare Wort Liebe gleichsam die Seele aus-
einanderbraeh Dieses Wort stand nun nicht mehr als Rätsel

 schob sich in ihre Gedanken ein junges, braungebranntes Ge-
sicht. Albert Rodenstoch

Er war der Gott ihrer Kindheit und sie litt schwer darunter,
Laß er im vergangenen Herbst nicht einmal den Weg zu ihr
efunden hatte. Ja daß er an ihr vorüber-gegangen war, ohne
sie zu grüßen. Hakte er etwa In her Stadt gelernt, daß man
an Leuten aus dem AKenhmisvorüberzngehen hat?

Jrenes Augen verd kelten sich. Die Unterlippe schob sit· ,
trotzig vor. Aber das Weinen stand ihr nahe. Schnell stand
sie auf und ging ins Haus

Der Großvater war schon zu Bettgegangen Leise betrat sie
die gemeinsame Kammer, entkleiden sieh und legte sich schlafen.

.
·
-
-

ahniKa fbahn hatten hie a n h b a II e r I re
sittngeways-Hagen Die ngonnron Baden-unddSachseit tanzte-
chw ordmark und chland unents ieden. Zweikl
nt chleldungenbfielen da egen in den andball pIeIen her

rau W rttemberg schlu Otlan mitde:
FristundHochlan be‘fiegte“bWesisalen mi«t16«4(3:2T) I:

i oder) meiftftre Mführte bereitseiu-
her oretitsy eidungwmit

und
saittziienveDer Timtelverteidiger

nManincha

Witweim eelV

Bften der Obergaue Mit-
Ver des Vorsahres zu-

gewann auch diesmal

 

Jn anßballlmeisterscha tlandete Nu r-Riedeot
rhein mit 6: 1r(3:1) einen hohen Sxegii rSchlZsiety und
2eichfallssu rgewann Mittelelbef überüHochlants mit 3:

eod meisterffchaft 0Häideerslfsnete her -
2IIe0 erieidiger Ver in mit einem 5: 3 (0“.0« einen vor-

rigen Ends ielgegner SIE IfeIhorf,rwährend)Franken-mit 5. 1 -
r!) ilber T ürtnaen sieareich « 
 

mehr! Stavsleiter der HI.
« Vom Reichslugendführer ernannt.

Der Reichsjugendfilhrer Artur Axmann ernaiinte mit
BeSnålälmigung des Reichsleiters für diex Ju enderziehung her

Valdur von Schirra,-ch zum Stabs ührerder Hitlers.
Jugend den Grbietsfilhrer HelmutMoeckel

; Glitt-fischt Kunstin.Karlsruhe
3m

findet vom 25.-Aug
Gauau ssiellung s
fchoniim vergangenen Fr hlla
lbelthigäedsfInteresse gefunden
er

auch während des Kriegeseunicht eruht hat, und der regelmäßig

Rahmen desuäladischenKSunstvereins in K a r l s r uht «
eptember die repräsentativt

sicher Künstler« ftatt, dir
rtti Dortmuud und Ostia rüti

atte. Mit dieser Aussiellungbsetzt

 alle vie onche au herausbringt, sen tradi-
iioiiellerKulturarbeit forteu n dieser Gauausstellun begegnen
mir zwei Land chaften,sdie e nst Grenzlandgaue, dur den Sieg
ver deui chert affen heute auchervor neue Sinlturaufig‘abene11gestellt
I D e »Sondersschau bad Künstle« det
Sechsten Schlesis en Kuniiausteellung« in Breslau im Herbst
les vergangenen ahres at.Ihenf fehle stehen Besuchern einen
seschlossenen Eindruckttckvon raditio neies Thomo
dTriibner aufbauenden bahihiaehenIIunftflalifnene her Gegen-
rigegeben.nSieeffschlestsche Buessltellnng ie Erwiderung

viireläitlsbnd suässin lau mit einer Auslese vno
eeiten derMaler, ildhauereund Graphiker des gesamt-

äeegxgäennNaumes und einer kleinen au von Arbeiten des
rndigen chleif en Kunst ansdwers

e unwidiesemn
udsurch beo eKlibnhe en und Einebe

leitenüberraschtoderddurchTeeairalik und Sensaiioiib
wereden. Wärme und nnerli eit,. Bescheidenheit unh eesinto
lichteit werden ihm eg-.gnen. Er wird ntweenrk unt
Künstlerper önli eiten gegenüberstehen
Werten na zuge en man gezwungen-Iwird.D

mta ,jettes siezeichnende Merkmal füt
das Schafeen deer rf Iefifehen Maler, Odlt
schnee ekr nten Bergen, der Weitedde
Dunst chleiern der oder chlefischen Judusirieelandschaft

 
a

in der Malerei oft von ersponnen ett zeugt- i in der lasilj
Zurückhaltung,nHerbheit und Form ifgippan reiIieh dste I der

h Beran anders zum eben als etw roben
schle sche Bergmann oder Bauer in der Oderebene. DieeBoden-
ebuuden eII her schrpferischen Kräfte
ärksten m Kunsih and wert zum us ruck, das, an
odenständigem audwerk erwachsen, führend und anregen!

wieder inAdiessesu ineinwriII.-
Die uanfand bereits am ersten Tage das regflt

Interesse eineseIIIunIfinnIgen Publikums

Bier neue Kultuiiiinier in Schlesieii «
Landeshaupimarin Adams über ihre Aufgaben

Zu einem für die gesamte künftigee Knlturarbeit in "' le
en richtungweisenden Ereignis gestal ete sich im Landeshausi
an slau die .felerliehe Ein«iihruitg der bei der Verwal«
luug des Schlesifschen Provinziatverbandes neu errichte-
teen emter für Handwerkspilege und industrielle Form-
ebung, Baupflege und Landdaschiatspfle e und des Amtes filt
chieslscheuLandestunde, womit an die röffnung her A rehi-

nd Hausrataus Ieuung im Landeshaust

 

 
verbunden uwar. An der Feier nahmen Gauleieerstellvertretet
Bracht, Landoshauptmann Adams, ferner -.als Ier von

In. d viele
äitnner aus Partei unh Staat. den Selbstverwaltung örperu
Provinz und der Gemeinden unh.»B- verschiedenen eige

eicltsmitiister Dr. Todt Oberbaurat Lorenz, Ver

er
Innenraum: Schaff-us

  uMckl

» die Leiter der neuen AemtIer —- außer

dische Kunstverein, de en Tätigkeit trotz der Frontnähtg

escher Künstler in Karlsruhe ·
millio-

‚Iiehen werden
lestetts kommt a . 
 

ans rachehervor. hat) hieitEinfilchrunglujder siteuen Aemter noch
wä renh des Krie es borgen ommen werde, damit für die nach
dem Siege zu Ieiiienhe usbauatbeit I on seht alle notwen-

en Vorbereitungen etrofien werden önnten. Es dürfe sich
2:3 hem Gebeit des aueni und kulturellen Gesialtens nicht
dasselbe Schauspiel wieder toten, das die Grilnderjahre ge-
kennzeichnet habe. in denen der einzelne ohne eine feste Aus-
richiurig auf gemeinsame höhere Jdeale nurdas getan habe.
was ihm rk ttg unh einträ lich düntte Damals feien jene
Bauten, Wo nviertel und lndustriegebiiude entftanhen. hie
wir in ihrer Form vielffachals wahre Greuel der Verunstal-
tung der Landschafts« und Oartsbllder empfänhen. Die neuen
Aemterhätten demnach Aufgaben von größter Zukunftsbedeu-

zu erfüllen.- Mit den neuen Aemteru würden teine neuen
Zuftäitdigkeiten geschaffen, sondern ihr Hauptzweck sei es, be-
rate ndzuwir en un ri titu gw eisendzu arbei-
ten, damit Schkesieen ein schönes Gesichet und tinseraLganzes
kulturelles Leben einen wirklichen Inhalt erhält. Der Landes-
haupiuiuanon stellte sodann die Leiter her vier neuen Aemte
vor: kel ha us als Lattdeshandwerkspfleger, Anbet-
ågekt alterK Krah als Landesbaupfleger, Hans Friedrich
Werckmeister, ein Schiller des bekannten Berliner Pro-
ie ors unh ForschersbWie kiiter-eJnürgensmann, als Landschafts-
hie er unh Sr. habil ch-e gre ‚ ein Mitarbeiter von
Prodessor Aubin. als Leiter des Amtes für schlesische Landes-
tin e, —

Ju kurzen grundsätzlichen Darlegungen umiisfen hierauf«
chWehrdienxt

verhindert-n Landschasispfleger Werckmeisier,ufür den
WiepkitiJürgerismann selbst sprach — hie Aufgaben der
neuen· erntet. Geistiget Ausgangspunkt sämtlicher Referaie
war die Feststellung der Ganzheit Siultnrhroa
bIem ‚hie es hier zu lösen gilt. Bauuett,e handwerkliche Lei-

eindustrielle Formgebung, Landschaftsgestaltung und
Lan eskunde im Sinne- dieser Ganzheit haben als gerne nsame
Wurzel das Streben nach einer neuen Lebensform und Gö-
sinnung des deutschen Menschen. her wieder bohenftänhig,
natürlich, traditionsverbuuden und fehönheirsbegeiftert werden
unh das rechnerische Denken unter die gebieten e zu Jdeaken
rmporfiihre’nhe Sprache des Herzens stellen soll.

wisse Zusammenfassung aller Vorträge gab (Bauleiter
tellvertreter Bracht in seinem Schltiszwort Er ordnete die
ngaben her neuen Laudesämter in das ganze deutsche

Volk umspannendk politische Neuwerden ein. das die Errich-
tung eines wahren und dauernden Friedens zum Ziele habe.
Den Dienststellen der Partei unh he Verwaltungen gab der
Gauleiterstellvertreter den« Auftrag, d e Arbeit der neuen schle-
schen Landessämter tatkräftig zu tinterstützeiiz

Der Einführungsfeier folgte ein Rundgan aller Teil-
te mer durch die sehenswerte Architektur- und Hausrat-saus-
ie trug, hie nachd Ge ichtspunkten der von Handwerks-
·sleger Kütelhaus heerausgegebenen „Seutfthen Warenkunde«
itsammengesiellt ist

‚hinterher; des Kriegßherhaeniiireuier“
Auch eine „Rehegererhlen‘frmehaiiie‘

‚ vom Führer gestI
hast)voinrilh

 

 

Utch Bei-ordnung vomDe « hat
„|8; OktoberFolgllüngefllftrie Krwgsncrdienstkieuz durch Stiftung
eines III.._iIIerIreu5es des Kriegsoerdlenstt ten-,
"i8“ und durch eine «striegsoerdienstinedallle« er-

ert.Mit
Das Rittertreuz des Kriegsverdienstkreus

zes ist eine vergrößerte Ausführung des Briegiierhienfitreu-
zes in Silber und wird am Halse etragen ist bestimmt
als Auszeichnung für übenragende Lcrdienste auf kriegswichs
tiigefiltt ßGebietdurch die her Verlauf des Krieges wesentlich be-
en u r

Sie Krise«gsve,-.tdlenfimedallle soll ‚für verdienst-
dolle Mitarbeit an her Durchführung von Kriogsaufgaben ver-

Dle brostzen geiönte Medaille zeigt auf her
zVorderseitesiti Präguit dast{Iriegßl’wrhierifi'lreiig. auf her

„zSIIiidfeiI'e hie armen: .. Kriegsvervierist 1939« Die
züingiheiten‘menthält -di:e erorhnun'g- e7ss8 hrers rom'
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Aus dein Gerichte-sonst i
Eiite Tat.

EhähIinng, haette
an ner UUB re

 
Sie schlief lange nicht ein und mußte uber altes nochauge-
strengt nachhenIen,’ was her Großvater gesprochen hatte. Er
hatte gleichsam ein Tor vor ihr aufgestoßen. Dahinter war
es hell. Und zwischen Traum und Wachen schritt sie durch
dieses Tor, schritt hinein in diese Helle. Jti ihrem Traumge-

"iebe' nannte. Sirene breitete die Arme aus, als wollte sie
etwas umfangen und an sich drücken. Aber es war nur ein
junger Baumstämm, an hen sie ihre Zärtlichkeit verschenkte.
Und in dieser Nacht geschah es im Traum, daß dem Mädchen .

vor ihr, sondern es hatte Sinn und Be riff. Es hatte etwas
Schwesterliches zu jener unbestimmten ehnsucht in ihr und
sie brauchte nun nicht mehr so neugierig horchen auf den
raschen, stürmischen Schlag ihres Herzens. Sie wußte, was
dies zu beheuten‘ hatte. Im Mittelpunkt aber dieser neuen,
gewaltigen Gedanken stand Albcrt Rodenstock, der Student.

i st-

Eifersüchtiger denn je bewachie Thomas Schröder in dieser
Zeit sein Enkelkind. Er sah sie durch den Sommer gehn, halb
Kind, halb Weib, noch unwissend vom tiefen Schmerz des
Lebens. Er sah zuweilen um die Abendzeit junge Burschen
am Zaun vorbeiwandern unh freuteffieh, daß Sirene Ihnen
kein Gehör schenkte. Er ließ sie kaum mehr all-euch stand «
gleichsam vor ihrem jungen Leben wie ein Wächter vor einem
ra .
Einer jedoch konnte sich erlauben, in den Garten zu treten.

Er saß bei den beiden, schüchtern, immer ein wenig verlegen
und schweigsam. Und doch wußte Sirene, warum Heinrich
Nodenstock am. Kein Wort sprach er von Liebe, aber in
seinen Augen stand die Not seines Herzens geschrieben.

Als die kalten Tage begannen, brachte er Hobelspähne und
lzabfiille. Sie froren wirklich nichtin diesem Winter im
.«.‚uhaus Heinrich Rodenstock saß bei ihnen in her Stube,

tauchte schweigsam seine Pfeife und redete nicht viel.
rang)“: hatte es auch Thomas Schröder gemerkt, warum

»Ob«
Sirene foll es gut haben b
geregter sprach
Akte könnte ihn

vom Im schon
größern gedenke, daß er heute schon zwei Gesellen habe nnd
daß der Vater sich immer mehr vom Geschäft zurückziehen
möchte. Auch die Mutter werde immer alter unh es fei nicht
mehr zu früh, wenn sie eine Hilfe ins Haus bekame.

mal in hem kleinen Raum auf und
vogel ein Zuoketstsilekchen
dann an Heinrich Siehe der fange Rodettstotk sein Haus aufsuchtUnd einmal, kurz

-.. .-‚. .‚.„um, als Jreue noch einen Gang ins Dorf machetold-.

mußte, fragte er ihn.

,,Wisseii deine Eltern, Heinrich, daß du bei uns im Armens ‘‚ «
haus deine Abende verbringst?« _ « «-

,,Natilriich wissen sie es.”
»Und sie haben‘ nichts dagegen?«
»Was sollten sie dagegen haben?”

»Jetzt vielleicht noch nicht. Aber es wird sicher anders seinl
wenn hu erst den Mut findest zu sagen, was dich herireibt.“

Heinrich Nodenstock bekam einen roten Kopf.
,,Wi«ßt Ihr denn, was mich herrreibt?« fragte er. » -
»Ja, ich weiß. es. Wegen meiner kommst du sicher nicht."
Heinrich erschrak,· als sei dies eine Sünde, daß er nicht

wegen des alten Mannes komme. lind doch fand er in seiner
Hilflosigkeit noch den Mut zusammen, die Wahrheit zu sagen.
»Ja, es fiimmt, Herr Schulden Ichkomme nicht wegen

Ihnen allein, sondern wegen—- — —-

,,Wegen °Sirene, nicht wahr?” unterbrach ihn her Alte.
»Gewiß, ja, wegen Sirene. Jrh habe sie lieb. Nicht erst seit
heute. Nein, das war schon immer in mir, Herr Scher
Sie dürfen mir has schon glauben. Und ich meine es ehrliche-

»Damit zweifle ich trinke-u Augenblick, Heinrich. Aber was «
werden deine Eli-ern sagen

nichts. Ich weiß es daß sienichts sagen werben. Und
Immer schneller und auf-

Hneinrich Nodenstock, als hätte er Augst,der
seinem Nedestrom unterbrechen. Ersprach

Geschäft, wie er es im näel)

Schröder ließ ihn ruhig ausfpreehen, hann ging er ein paar-
ab, strcktetedetn Marien-

ischen die Stabe und wandte sich

-‚-. “inneremM


